
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
32 (1898)

199 (26.8.1898)

urn:nbn:de:gbv:45:1-680343

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-680343


DH „MMM " «sHMen
täglich mit AtMahme der
Sonn- und Feiertage , '/jähr¬
licher WonnementsvreiS1 Mk.
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— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
d« Expedition Peterstr. ö.
5»» soi>«ol!a» ,ol»«, » «Ir. 4«,

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und Losten pro
Zeile 15 Pfg.. für ausländisch«

30M.

Agenten : Oldenburg
Amwncen -Egreditionen von F>
Büttner und Ant. Paruffel,
Haarenstraße 5. Delmen¬
horst : I . TSbelmann . Bremm:
Herren E. Schlotte u. W-Scheller

für Stadt uad Laad.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Landes - Int eressen.

INN . MdmdNrĝ FreiLaa , den L6^ ngust M 8. XXX ! ! . ZahrgMK.
Hierzu zwei Beilagen.

DieLosten- es lpamsch -amenkamschm
Lrieaes.

* Oldenburg , 26 . August.
Nachdem der Krieg seinen Abschlußgefunden hat, beginnt

man einen ungefähren Anschlag der Kosten aufzustellen, die
aus dem Kriege erwachsen sind. Der Krieg begann am
21 . April und dauerte 114 Tage . Während der ersten Zeit
beliefen sich die täglichen Ausgaben der Vereinigten
Staaten auf durchschnittlich 840,700 Dollars, sie steigerten
sich aber während der Monate Juli und August auf 1 Million
Dollars, ohne daß manche große Rechnungen für Truppen¬
transporte . Lieferungen und die Stellung von Hilfsschiffen
in jene Berechnung eingeschlosfen sind. Man glaubt , daß,
wenn alle Rechnungen vorliegcn und ihre Beträge gleichmäßig
auf alle Tage verteilt werden, sich die Kriegskosten auf
1Millionen Dollars oder 6 */z Millionen Mark pro
Tag stellen . Für die Mobilisierung und Ausrüstung des
Heeres verausgabte man bis jetzt 65 '/z Millionen , für die
Marine 33 Millionen Dollars. Onkel Sam wird aber noch,
nachdem alle direkten Kriegskosten längst bezahlt sind, für ein
halbes Jahrhundert lang alljährlich tief in die Taschen greifen
müssen , um Invaliden - und Witwenpensionen zu bezahlen.
Obwohl alle Vorkehrungen getroffen sind, um betrügerische
Pensionsgesuche unmöglich zu machen , so glaubt man doch,
daß die Pensionslisten infolge des Krieges einen Zuwachs
von 250,000 Pensionären erhalten werden, an die im Laufe
der Zeiten Summen zu zahlen feien , welche die gesamten
direkten Kriegskosten mehrmals übersteigen.

lieber die Kosten, die der Krieg für Spanien gebracht
hat , wird der „ K- Z .

" aus Madrid geschrieben : Der Krieg
hat den Spaniern bis soweit 2000 Millionen gekostet . Noch
schlimmer ist aber der Verlust an Menschenleben. Die Kugeln
haben allerdings nur einen verhältnismäßig geringen Beitrag
dazu geliefert ; von den nach Kuba gesandten 200,000 Mann
sind nämlich nur 2 Generale, 70 Offiziere und 1400 Mann
gefallen, während ein General , 85 Offiziere und 750 Mann
ihren Wunden später erlagen und 465 Offiziere und 8200
Mann wieder geheilt wurden. Um so entsetzlicher haben aber
die Krankheiten gewütet. Am gelben Fieber sind nach den
amtlichenAngaben 350 Offiziere und 13,500 Mann gestorben;
an anderen „ Krankheiten"

(wahrscheinlich den Folgen schlechter
Ernährung ) 130 Offiziere und 40,000 Mann. Ich halte
diese Statistik für mangelhaft und glaube, daß mindestens
100,000 Mann dahingerafft worden sind.

Das sind die ungefähren Ergebnisse von Ereignissen,
die zwei „ civilisierte" Staaten in unserem angeblich so auf¬
geklärten und kultiviertenJahrhundert heraufbeschworenhaben!

Vom Flottenmanöver.
An Bord S . M . Flottenflaggschiff

„Blücher ", 24 . August.
VII . Nachdruck «erboten -!

Die freundlichen Häuser von Warnemünde und das Seebad
Heiligendammwarenvom Ankerplatz der Flotts nur mit bewaffnetem
Auge zu erkennen. Gegen Abend bezog sich der Himmel , Wetter¬
leuchten zuckte fern über Land . Kaum waren die Anker gefallen,
als drei hübsche kleine Dampfer, schwer beladen mit geduldigen
Badegästen , in die Reihen der Kriegsschiffe hineinsteuerten . Wahr¬
scheinlich hatten diese begeisterte» Flottenschwärmer lange eng zu¬
sammengekeilt auf den kleinen Schiffen ausgeharrt, ehe ihr Wunsch,
die Schiffe in nächster Nähe zu sehen, erfüllt wurde . Denn schon
seit dem Morgen hatte man von Warnemündeaus die Rauchsäulen
der manövrierenden Flotte sehen müssen. Um so begeisterter war
die Stimmung der seefahrenden Landratten, als sie die grauen
Stahlriesen nun doch noch dicht vor sich sahen . „Neptun " und
„Hohenzollern " waren die bedeutsamen Ramm der beiden Dampfer,
die als erstes Ziel das Flottenflaggschiff wählten . Ein dreifaches
Hoch schallte über das Wasser , während zugleich holde
Schwärmerinnen sehnsüchtig und unverdrossen den schmucken See¬
leuten der Flotte zujubelten und zuwinkten . Für das weibliche
Gemüt haben die gewaltigen Seewaffen nur dann wirklichen Wert,
wenn sie von kernigen Männern belebt werden . An Bord der
Schiffe konnten dir Besucher zwar nicht mehr empfangen werden ; es
war schon zu spät , die Flotte sollte bald wieder unter Dampf gehen.
Einer der reich mit Flaggen geschmückten Dampfer ließ seinen
kleine«, recht kräftigen Scheinwerfer spielen, während er um die
Schiffe der Flotte hemmfuhr ; das erhöhte den Genuß der Bade¬
gäste. Als die Flotte gegen 9 Uhr die Anker wieder lichtete, war
pechschwarze Nacht ; das Blitzen nahm zu, von der Kimme war
nichts mehr zu sehen, nur zuweilen wurde eine Strecke der Küste
oder auch ein Segelschiff schauerlich schön von vielzackigen Blitzen
beleuchtet. Die Flotte dampfte nach Nordosien , in die schmale
Stelle der Ostsee zwischen der pommerschen Küste des Dars und
dem gefährlichen Gjedser Riff an der Südspitzs der Insel Falster
hinein . Immerhin ist diese Enge nochreichlich 10 Seemeilen

(19 Kilometer ) breit . Die Torpedobootsflottillsn waren schon früher
vorausgeeilt , um Vorsprung und Versteck zum späteren Angriff zu
gewinnen . Die Flotte zeigte die gewöhnlichen Lichter. Schon seit
längerer Zeit beobachtete man vom Flaggschiff aus einen Dampfer
an Backbordseite, der mit ungefähr gleichem Kurse und mit gleicher
Fahrt neben der Flotte herlief . Da unsere Schiffe dem Nsbenfahrer
ihre roten Seitenlichter zeigten, hatte dieser die Verpflichtung , aus
dem Wege zu gehen, und durste nicht auf unsere Schiffe zuhalten,
wie er es jetzt that. Anscheinend wollte er vor allen Schiffen , die
er teils neben sich , teils hinter sich sah, vorüber auf die anders
Seite der Flotte laufen . Das gelang ihm aber nicht, ohne den
„Blücher " zu bedrohen . „Blücher ", der mit gleicher Geschwindigkeit
neben ihm herlief , durfte nach dem Straßenrecht zur See zunächst
weder Kurs noch Geschwindigkeit ändern . Beide Dampfer
liefen im spitzen Winkel von etwa 10 « aufeinander zu, näherten
sich also mehr und mehr . Da die Kompaßpeilung sich nicht änderte,
oder mit anderen Worten, weil deutlich zu erkennen war» daß der
fremde Dampfer nicht frei vor dem „Blücher " vorbeilaufsn konnte,
wäre er verpflichtet gewesen, auszuweichen . Nichts geschah; deutlich
hörte man die Schraube des fremden Dampfers schlagen, im nächsten
Augenblick konnte er dem „Blücher " in die Seite fahren . Nun
richtete das Flottsnflaggschiff seinen Scheinwerfer auf den frechen
Gesellen, ging gleichzeitig Volldampf rückwärts mit der Maschine
und drehte von dem Dampferab. Zugleich stoppte dis ganze Flotte,
um im gehörigen Abstands vom „Blücher " zu bleiben . Grell be¬
leuchtete der Scheinwerfer die Wahrheit des geflügelten Wortes
unseres Reichstagsabg . vr . Lieber von den „ wilden Engländern".
Der Dampfer„Thornaby" aus West -Hartlepool war es — natürlich
ein Engländer , hieß es allgemein . Solcher — sagen wir Unbe¬
fangenheit zur See sind nach alter Erfahrung nur Seeleute des
Volkes fähig , das sich vorredet , zur See fahren könne nur der insel-
bürtige , fischblütige Angelsachse. Wo irgend jemand über ähnlich
ungehöriges und gemeingefährliches Betragen auf den Fahrstraßen
des freien Meeres Klage zu führen hat , da stellt dir Untersuchung
gewöhnlich heraus, daß die Unholds Angehörige der größten Seemacht
der Erde sind. Ihr rücksichtsloserEigendünkel ist ihnen Gesetzgenug ; wo
Engländer zur See fahren , müssen anders Platz machen , denkt John
Bull und handelt auch darnach . Ganz anders benahm sich ein anderer
Dampfer, der etwas später an Steuerbord in Sicht kam ; er war
nicht zum Ausweichen verpflichtet, weil er von der entgegengesetzten
Seite als dis „Thornaby" heransteuerte , aber trotzdem drehte er
vorsichtig, verständig und höflich zugleich von den vielen Lichtern
der Flotte ab und wartete geduldig , bis alle Schiffe an ihm vorbei
waren. Das war sicher kein Engländer. Die „Thornaby" verzog
sich natürlich schleunigst, als sie vom Scheinwerfer des „Blücher"
an dem Teile , der ihren Namen der Öffentlichkeit preisgab , scharf
beleuchtet wurde.

Während dessen zeigte eine Signalrakete angreifende Torpedo¬
boote . Der links Flügel der Flotts wurde überraschend angegriffen;
die Torpedoboots wurden von den Linienschiffen erst entdeckt, als
sie ihre ersten Torpedosignalschüsse abgaben . Das Intermezzo mit
dem englischen Dampfer war den Booten für die Ueberrumpelung
zu gute gekommen. Der Angriff der zweiten Bootsgruppe wurde
dagegen sehr frühzeitig entdeckt, während kurz nachher eine dritte
Gruppe am rechten Flügel überraschend auftauchte . Zuletzt lief
noch eine vierte Gruppe von Booten förmlich Spießruten durch die
Scheinwerfer und Schnellseuergeschützs der Reihen der Flotts. Erst
nach Mitternacht waren die Hebungen beendet ; die Flotte setzte
ihren Marsch nach Osten fort.

Keine Nacht war bisher so günstig für Torpedoboote gewesen.
Feuchter Nebel füllte die Luft , der auch noch gegen Morgen , als
auf Arkona zugesteuert wurde , die Insel Rügen vollständig einhüllte.
Eine Zeit lang war der Nebel so dick, daß man trotz des Hellen
Tageslichtes die benachbarten Schiffs nicht sehen konnte . Die Fahrt
wurde deshalb vermindert , wie das Gesetz vorschreibt, die Dampf¬
sirenen sangen ihre mehr eindringlichen als einschmeichelndenKlage¬
töne ; dis Scheinwerfer schossen ihre Strahlen durch die dicke Nebel¬
schicht — als einziges Mittel, um auch bei Tage die Plätze der
Vorder- und Nebenleute im Nebel kenntlich zu machen . Südwest¬
liche Brise schob gegen 9 Uhr früh die Nebelbank weiter nach See
hinaus; nur über den Küstenabhängen von Rügen saß der Nebel
hartnäckig fest, auch dann noch, als sich die Sonne durch die Wolken
hindurchgearbeitet hatte. Endlich , als die Vorhut der Flotte kaum
IV, Seemeilen von Stubbenkammer entfernt war, löste sich Her
letzte Nebelschleier auf. Rügens schönste Küste, dir malerischen
Kreidefelsen der Halbinsel Jasmund mit ihren üppigen Wäldern,
trat hervor . Mit freiem Auge erkannte man das Seebad Lolhme,
ferner den schlanken Sturmsignalmast der Ssewarte, der
die kahle Felswand der Stubbenkammer krönt. Stolz und
edel erscheint daneben der Königsstuhl , dessen bewaldeter Spalt mit
seinem frischen Baumwuchs von fern wie das Plüschpolster eines
Steinseffels aussieht , der für einen Riesen bestimmt ist. Die
Saßnitzsr Badegäste werden ärgerlich gewesen sein, daß die Flotte
bei Stubbenkammer ostwärts drehte und wieder in See dampfte,
noch ehe sie von Saßnitz aus zu sehen war. Aber der Nebel hatte
schon einige Zeit gekostet; nun wurden wieder bis zum Abend
verschiedene taktische Uebungen ausgeführt , Angriffe von Geschwadern
gegeneinander ähnlich dem kürzlich beschriebenen Kampfe gegen das
Blvckadegeschwader vor Kiel. Nachmittags , nach Schluß dieser
Uebungen , wurden die drei Schulschiffe „Stosch ", „Charlotte " und
„Moltke " wieder aus dem Flottenverbande entlassen ; sie werden in
kurzem ins Ausland segeln und dampften heute grüßend am
Flottsnflaggschiff vorbei , um sich vor der Abreise nach Kiel vom
kommandierenden Admiral zu verabschieden. Gegen Abend ankerte
„Blücher " vor Saßnitz. ^V.

MMscher TaqesberichL.
Deutsches Reich.

— Fürst Bismarcks Entlassung im Jahre 1890
sucht Prof. Schweninger in der „ Tägl. Rundschau" als eine
Art Todesurteil für den Fürsten hinzustellen, indem er erzählt:
„Der Lebensinhalt war ihm geraubt ; die überschüssige Kraft
hatte kein geeignetes Feld der Bethätigung mehr. Und dann
der Seelenschmerz! Die alten Römer, das wiederholte er mir
oft, gingen freiwillig aus dem Leben, wenn sie vom öffent¬
lichen Schauplatz ihres Wirkens abtreten mußten (und dann
zählte er die Namen aus dem Altertum auf) ; für mich ist
das aber nicht . — Ihn über unsere politischen Verhältnisse
sprechen zu hören, oft in langen Stunden der Nacht, welcher
Genuß war das ! Wie konnte das innere Feuer ihn dann
packen ; wie fuhr er dann zuweilen los ! Noch nicht lange ist
es her, bei einem Gespräch über Politik — es war ein be¬
stimmter Gegenstand, der hier besser nicht genannt wird —
da griff er mit beiden Händen nach dem Kopf und brauste
auf : „ Könnte ich doch in die Schweinerei mal hineinfahren
und ihnen sagen , wohin das führt ! Aber Sie wissen,
Schweninger, meine Trompete giebt keinen Ton mehr, sie ist
durchschossen .

" Trübe sah er in die politische Zukunft : „ Wir
gehen schweren und schwierigen Zeiten entgegen.

"
— Auf einTelegramm, welches der Kommandeur

des Petersburger Leibgarde - Regiments „ König
Friedrich Wilhelm III .

"
, Generalmajor Foullon , am Tage

des Regimentsfestes, am 16 . August, demKaiser Wilhelm
als Chef des Regiments übersandt hatte, hat der Kaiser nach
dem „ Marsch. Dnewn .

" Nachstehendes erwidert : „ Ich danke
Ihnen herzlich , mein treuer General , für den warmen Gruß
meines Petersburger L .-G .-Regiments und beauftrage Sie»
besonders dem Osfizierkorps meine Dankbarkeit und die besten
Glückwünsche zum heutigen Tage auszudrücken. Gott wolle
das von ruhmreichen Traditionen erfüllte Regiment, dessen
Chef ich bin, schützen.

"
— Zu den neuen Militärforderungen sucht ein

Artikel der „ Post " es so darzustellen, als ob es sich garnicht
um besondere Mehrforderungen handle. Dabei werden aber
doch die bisherigen Meldungen über die Sache auch von der
„ Post " im wesentlichen bestätigt. Allerdings werde, so heißt
es, eine Vermehrung der Artillerie, die Aufstellung dreier
neuer Telegraphenbataillone und eine entsprechende Ergänzung
der Pionierbataillone , Luftschifferabteilungen rc. geplant, auch
soll, wie man hört, der der Zunahme der Bevölkerung ent¬
sprechende Ueberschuß an Rekruten zu einer Erhöhung des
Etats der neuen Infanterie -Bataillone verwendet werden.
Wie aber im Speziellen diese Pläne verwirklicht werden
sollen , darüber ist bis jetzt eine endgiltige Entscheidung noch
garnicht getroffen.

Ferner wird der „ Post " von „ einer in militärischen
Dingen für gewöhnlich vortrefflich unterrichteten Seite"
folgendes geschrieben:

„Was die „National-Zeitung" über die Bildung dritter Ba¬
taillons bei den 42 neuen Infanterie-Regimenter » brachte, ist ebenso
unhaltbar wie die späteren ähnlichen Ausführungen der „ Köln.
Zeitung" . Letztere hat dabei noch das Malheur, von 30 solchen
preußischen Regimentern zu sprechen, indem der Referent sich bei
der Linie um 1 Regiment verzählt und dir beiden Regimenterder
Garde ganz übersehen hat. Gewiß wäre schon der Gleichmäßigkeit
halber ein drittes Bataillon wünschenswert . Zur Zeit bildet aber
das Ergebnis der Rekrutierung ein Hindernis , wenn man nicht weit
in die Ersatzreserve greifen will . Was den Bataillonen fehlt , ist
ein auskömmlicher Etat, daher wird man denselben erhöhen und sie
damit den anderen Bataillonen gleichstsllen. In den Krieg ziehen
sie so wie so nicht ohne drittes Bataillon. Es ist bekannt , daß
diesmal die Feldartillerie in ziemlich umfangreicher Weise vermehrt
wird , drei Telegraphsn -Bataillone ausgestellt werden , noch einzelne
Ergänzungenbei Pionieren, Lustschiffern, Fußartillerie beabsichtigt
sind. Hiermit , wie mit der Etatserhöhung der 1897 gebildeten
Infanterie-Bataillone, dürsten dann die Ueberschüffe der neueren
Aushebungen erschöpft sein. Bekannt ist bis jetzt nur die Aus¬
hebung von 1896, dis rund 9800 Ueberschüffe geliefert hat, was
obige Bedürfnisse garnicht decken würde ."

— Die dritte geschloffeneGeneralversammlung desKatholiken¬
tages in Krefeld erledigte verschiedene Anträge, vr . Lingens-
Aachen brachte einen Antrag zur Hebung des Peterspfennigsein.
Weihbischof vr . Schmitz empfahl im Aufträge des Kardinal-Erz¬
bischofs von Köln in längerer Rede den Antrag; er forderte Neu¬
belebung und straffere Organisation der Michaelsbrüderschaft , wobei
er auf das Schärfste betonte, wie die finanzielle Unabhängigkeit
des Papstes eine Voraussetzung seiner Freiheit und der Unab¬
hängigkeit seiner Politik sei. Die Versammlung nahm weiter
einen Antrag des Fürsten Löwenstsin auf Wiedereinsetzung eines
Ceniralkomitees für die Katholiken Deutschlands an. Als Ort des
nächsten Katholikentages wurde Neiße gewählt . Bei der Beratung
des Antrages, betreffend die Unterstützung des „Vereins vom
heiligen Lande " äußerte Weihbischos vr . Schmitz : „Wir müssen
im heiligen Lands zeigen, daß es auch katholische Deutschs giebt,
di« dm mit erhöhter Krastmjpammng de» Wettbewerb mit dW



Mdersn KoWsionea aufnehmen . Gegenüber rin« geknffen
Presse, die die Palästinafahrt des Kaisers «inseitig
tonsesflönell aüszunutzen sucht , ist es vielleicht gut, zu
bemerken, daß kemeswegs die Ansicht besteht, es liege in der
Absicht der Negierung und des Monarchen, der Palästina-

auf allen Gebieten des Handwerks und der Industrie unter be¬
sonderer Berücksichtigung der agrarischen Interessen , sodann noch
Abg. Vr. Porsch über Wirksamkeit und Freiheit der Orden und
Abg. Stephan über das Thema: Gleiche Leistungen , gleiche Rechte.
Hierauf schloß der Präsident Freiherr v . Freyberg die Versammlung
und dankte dem Lokalkomitee und der Bürgerschaft Krefelds für die
erwiesene Gastfreundlichkeit . Die Versammlung sang : „Großer
Gott, wir loben Dich " und ging dann unter Hochrufen auf den
Präsidenten auseinander.

Im Anschluß an den Katholikentag fand am Mittwoch Vor¬
mittag eine Wallfahrt nach Kevelaer statt , woran 7000 Per¬
sonen - teilnahmen . In Kevelaer befindet sich bekanntlich ein
Gnadenbild der Mutter Gottes in einem außerordentlich kostbaren
Rahmen, zu welchem seit 255 Jahren gepilgert wird . Den Pilgern
sind Ablässe gewährt . Man rechnet gegenwärtig auf jährlich
ea . 500,000 Pilger, hauptsächlich in den Monaten Juni bis
September. Den Pilgern ist es möglich, durch einen offenen Halle¬
bogen das Gnadenbild aus ziemlicher Nähe zu sehen. Zahllose
Kerzen werden für das Bild geopfert , und brennen von demselben
Hunderts zu gleicher Zeit. Kevelaer ist halb holländisch, und kommt
der Hauvtteil der Pilger aus Holland. Kurz bevor der Pilgerzug
des Katholikentages in Kevelaer eintraf, waren dort ca. 13,000 Pilger
aus Holland angekommen . Dis eigentliche Wallfahrtskirche ist die im
Jahre 1863 erbaute Marienkirche.

— Eugen Wolf hat dem „ Lokal.- Anz ." folgende Be¬
richtigung zugesandt : 1 ) Es ist falsch, daß ich mich den Chinesen
gegenüber wiederholt als Extraabgesandten Deutschlands aufgespielt
habe . 2 ) Es ist falsch, daß ich dem Provicar Pater Freinademetz
gegenüber mich als Extradelegierten ausgegeben habe . 3) Es ist
falsch, daß ich eine Gerichtssitzung abgehalten habe . 4) Es ist
falsch, daß ich in den Gerichtsräumenerschienen bin . 5) Es ist
falsch, daß mein Hund einen Stuhl oder Sitz eingenommen hat.
6) Es ist falch, daß ich eine Legitimation oder ein Papier aus
dem Stieselschaft gennommen habe . 7) Es ist falsch, daß ich
dekretiert haben soll, Gefangene sofort zu entlassen . 8) Cs ist
falsch, daß die Gefangenen verduftet sind. 9 ) Es ist falsch, daß
ich darauf mein Pferd Habs satteln lassen und abgezogen bin . —
Gleichzeitig hat Wolf auch der „ Germania" folgenden Brief ge¬
sandt : In einem Bericht des P . Sleng über die noch ungesühnte
Ermordung deutscher Missionars in China befinden sich folgende
Jrrtümer , die ich Sie wohl bitten darf, auf Grund des Preßgesetzes
zu berichtigen : 1 ) daß ich mich als Gesandten Deutschlands aus¬
gegeben habe , 2 ) daß ich mich habe feierlich empfangen laffen, 3)
daß ich in Tjasay zu Gericht gesessen habe , 4) daß ich mich als im
Auftrags des Gesandten kommend geriert habe , 5) daß ich mich
dem Mandarinen gegenüber dahin ausgesprochen habe , der Ge¬
sandte sei mit ihm nicht zufrieden , 6) daß ich dem Mandarinen
gesagt habe , der Gesandte habe mir die Namen der richtigen
Mörder genannt, 7) daß ich verlangt habe, die Gefangenen frei-
Zugeben, 8) daß der Mandarin ein Protokoll unterschrieben habe,
9) daß der P . Prov. Freinademetz zu Gericht gesessen . Eine
ausführliche Darstellung des wirklichen Sachverhalts wird das
„B. T." veröffentlichen, sobald meine Tagebücher aus Berlin
eingetroffen sind. Eine amtliche Untersuchung der Angelegenheit
Labe ich telegraphisch bereits angestrebt und behalte mir weitere
Schritts vor.

— Graf Castell soll, wie der „ Schwab . General-Anz.
"

dieser Tage meldete, der „ Neuen Bayer . Landesztg.
" eine

Abschrift des kaiserlichen Telegramms an den Graf-
Regenten von Lippe übermittelt haben. Dazu schreibt
Herr Memminger : „ Die Redakteure der „Landesztg.

" danken
dem lieben Herrgott , daß die Hundstagshitze ihr Gehirn noch
nicht so stark erweicht hat wie das des „ Schwab . General-
Anz.

" und der Münchener Hofkreisler, von denen der unglück¬
liche Gelbfüßler sein Spätzle bezogen hat . Zu unserm Leid¬
wesen müssen wir bekennen , daß kein Graf v . Castell zu
unseren Hintermännern gehört. Die Schnüffler müssen also
jetzt wird von vorne anfangen.

"

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

Die Pester Konferenzen sind unerwartet schnell
beendet. Eine amtliche Nachricht erwähnt nur , daß die end-
giltige Entscheidung in Wien und Pest durch den Ministerrat
erfolgen werde. Nach ungarischen Angaben waren die öster¬
reichischen Minister bereit, dem Vorschlag Banffys bezüglich
der Abmachung bis 1903 , worin die mit Badeni vereinbarten
Modalitäten ausgenommen, gegen eine Erhöhung des ungarischen
Beitrags zu den gemeinsamen Ausgaben beizutreten.

— Fürst Ferdinand von Bulgarien hat in der
That, als er jüngst in Ebenthal weilte, Schritte unternommen,
um vom Kaiser Franz Josef in Ischl empfangen zu werden.
Der Kaiser hat sich jedoch auf Vortrag des Ministers
Grafen Goluchowski bewogengesehen , das Ansuchen Ferdinands
höflich abzulehnen. Mehr noch als die stets schwankende
und unzuverlässigeHaltung Ferdinands im allgemeinen, haben
die Berichte, die über die Zusammenkunft in Cetinje an das
Wiener Auswärtige Amt gelangt sind, die Ablehnung des>
vom Fürsten angebotenen Besuches bewirkt.

Frankreich.
DasUrteildesUntersuchungsgerichtsgegen Esterhazy

ist noch nicht gefällt . Der Gerichtshof wird nochmals zusammen¬
treten , um noch andere Zeugen zu verhören , vor allem Tezenas,
den Verteidiger Esterhazys.

Der Staatsanwalt beantragte , Picquart und Leblois vor
das Zuchrpolizeigsricht zu stellen, weil sie im Juni 1897 die Er¬
gebnisse der gegen Esterhazy beim Kriegsministerium «öffneten
Untersuchung anderen mitgeteilt haben . Picquart wird als Haupt-
thäter, Leblois als Mitschuldiger angeklagt . Darauf erließ der
Untersuchungsrichter Fabre den Beschluß , Picquart und Leblois vor
das Zuchtpolizeigericht zu stellen.

Egypten.
Nach einem Telegramm des „ Daily Telegraph " dürfte

der am Mittwoch begonnene eigentliche Vorstoß auf
Khartum zwölf Tage beanspruchen, worauf das erwartete

Spanier».
Der Kriegsminister Correa erklärte aus eine Frage,

welche Instruktionen dem General Blanco hinsichtlich der
Bekämpfung der Aufständischen erteilt worden seien, er
habe die Generalkapitäne auf Kuba und den Philippinen nur

fahrt einen exklusiv protestantischen Charakterzu geben." -
Im weiteren Verlaufe der Schlußversammlung sprach Reichs- « angewiesen , sichmit den Amerikanernms Einvernehmen zu
gerichtsrat Spahn überden Ausgleich der wirtschaftlichenInteressensetzen. Wenn es aber den Amerikanern nicht gelinge, die

Aufständischen dahin zu bringen , Achtung vor dem Waffen¬
stillstand zu haben, so müßten die Generalkapitäne jedweden
Angriff auf die spanischen Truppen mit Waffengewalt zurück¬
weisen.

— General Rios , der Gouverneur der Visayasinseln,
berichtet über neue blutige Kämpfe mit den Insurgenten,
von denen 500 getötet oder verwundet worden seien ; die
Verluste der Spanier seien geringfügig. General Rios habe
aus Eingeborenen und Spaniern sechs Bataillone gebildet,
welche einen Einfall der Aufständischen von Luzon her ver¬
hindern sollen ; auch habe er ein kleines Geschwader gebildet
zur Überwachung der Küsten und der Flußmündungen.

Aus dem GroßhenoMm.
Der Nachdruck unserer mit AsnefvondeurzejHenversehenen Originalberichte
ift »ur mit genauer Quellenangabe geitatter . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willeomnren.

Oldenburg , 26 . August.
* Dev Deutschen Nordpolar - Expedition sind

während ihres Aufenthalts in Tromsö außer einem Glück¬
wunschtelegramm des Kaisers auch noch weitere tele¬
graphische Begrüßungen von hohen Stellen aus Deutschland
zugegangen. In erster Linie hat Se. K. H. der Groß¬
herzog von Oldenburg als Beherrscher des Landes , dem
das Expeditionsschiff „Helgoland " angehört, auf die
Anzeige Theodor Lerners von den bisherigen Erfolgen der
Fahrt aus München seinen Dank und Glückwunsch gesandt,
welcher dem „ B. Lok .-Anz.

" zufolge folgendermaßen lautet:
„Vielen Dank für dis Nachricht von dem glücklichen Verlauf

der Expedition . Bin sehr erfreut von dem günstigen Resultat,
welches erreicht wurde , und spreche Ihnen und Ihren Gefährten
Meine herzlichsten Glückwünsche aus.

Großherzog von Oldenburg ."
Auch das Reichsmarrneamt hat der Expeditionsleitung

ihren Glückwunsch und ihr lebhaftes Interesse über die
Resultate der Reife ausgesprochen. Die Expedition erhielt
ferner die Mitteilung , daß der deutsche Reichskanzler durch
Vermittelung des deutschen Botschafters in Petersburg dis
Erlaubnis ausgewirkt habe, daß die Polarfahrer auf russischem
Gebiet, besonders in Nrchangel, ungehindert landen und ver¬
kehren können.

* *
* Mns dem Manövergelände . Einem hier einge-

getroffenen Privatbrieje entnehmen wir über die erste Uebung
des diesjährigen Manövers das Folgende : Am Dienstag
früh 5 Uhr rückte das Nord -Detachement aus Hannover
aus , um in südlicher Richtung gegen einen bei Hildesheim
sich sammelnden Gegner vorzugehen. Das Regiment
Nr. 01 , verstärkt durch die 3. Eskadron Dragoner -Regiments
Nr. 16 und 1 . Abteilung Feld-Artillerie- Regiments Nr . 26,
hatte die Ausschiffung des X . Korps, welche nach der
Generalidee in Hannover erfolgen sollte , zu sichern . Das
Detachement rückte auf der Hildesheimer Straße vor und
stieß nördlich von Sarstedt auf den Feind, mußte sich aber
nach heftigem Gefecht zurückziehen . Der Gegner drängte
nicht nach . Vom 1 . Bataillon des 91 . Regiments wurden
Vorposten bei Gleidingen ausgestellt, während die beiden
anderen Bataillone Quartiere bezogen . — Auf den Straßen
stäubte es entsetzlich , dabei herrschte eine unerträgliche Hitze,
sodaß die Leute nur durch vieles Wassertrinken aufrecht ge¬
halten werden konnten. Leider hat die Hitze ein Opfer
gefordert. Ein bei der 7 . Kompanie zur Uebung eingezogener
Reservist ist, (wie wir bereits gestern mitteilten, d . Red.),
auf dem Rückmarsch ins Quartier zusammengebrochm
und drei Stunden später gestorben. Der Mann ist verheiratet
und hat 2 Kinder. Gegen Abend entlud sich ein furchtbares
Gewitter, verbunden mit starken Regenschauern, sodaß seitens
der Vorposten Notquartiere bezogen wurden. Am Mittwoch
früh wurden die alten Stellungen wieder eingenommen. Das
Detachementwartete hinter dem Radloch (einem kleinen Höhen¬
zuge) das Vordringen des Gegners ab. Gegend Uhr brach
derselbe aus den Ortschaften Oesselse und Ingeln vor, mußte
aber nach längerem Gefecht , namentlich weil seine Artillerie
erschüttert war, den Rückmarsch auf Algermissen antreten.
Eine kurze Verfolgung fand statt und machte dem Gefecht ein
Ende. Inzwischen hatte das II . Bataillon des Oldenburg.
Infanterie -Regiments Nr. 91 seine Vorposten auf der Linie
Gleidingen-Moorberg ausgestellt. Heute Freitag ist Ruhetag.

Ueber die Quartiere , welche das Regiment Nr. 91 in
den nächstenTagen beziehen wird, erfahren wir das Folgende:
Am 27 . und 28 . d. M. liegt das ganze Regiment in Hildesheim,
am 29 . und 30 . Regimentsstab und 1 . bis 4. Kompanie in
Wülfingen, 5. Kompanie in Wittenburg , 6. Kompanie in Boitzum,
7 . Kompanie in Sorsum , 8 . Kompanie in Wülfinghausen,
9. Kompanie in Alferde, 10 . Kompanie in Holtensen, 11.
Kompanie in Alferde, 12 . Kompanie in Holtensen. Am
31. d . M. werden einquartiert : der Regimentsstab in Wülfel,
1 ., 2 . und 4. Kompanie in Döhren , 3. Kompanie in Gleidingen,
5. Kompanie in Laatzen, 6 . Kompanie in Laatzen und Wülfel,
7. und 8. Kompanie in Wülfel, 9. Kompanie in Hemmingen
und Devese , 10 . Kompanie in Wilkenburg und Arnum, 11.
Kompanie in Hemmingen, 12 . Kompanie in Arnum. Vom
1 . bis 4. September bezieht das Regiment in der Nähe des
Paradefeldes bei Hannover Quartier , während vom 5. bis
9. September sämtliche Truppen täglich, nach näherer Be¬
stimmung des General-Kommandos bezw . der Divisionen usw.,
soweit eine Unterbringung möglich ist und die Gefechtslage eine
solche zuläßt , in engeren Quartieren nach Maßgabe der
Gesetzesbestimmungenuntergebracht werden. Die Divisionen

Haupttreffen stattfinden werde . Die Derwische , die Schabluka i usw . bleiben somit jeden Augenblick in der Hand der Führer,
besetzt hielten , zogen sich nach Kerreri zurück, wo mutmaßlich I Es werden nur geeignete Ortschaften zur Unterkunft benutzt,
der erste Zusammenstoß erfolgen dürfte. » während die übrigen Truppen biwakieren . Die Unterkunft

am 10 . Md 11. September, also an dm beiden letzten
Manövertagen, wird erst später bekamt gemacht.

* Dis Börmckette » zur städtische» Kmralisatko«
beginnen nunmehr auch äußerlich in Erscheinung zu treten.
Das Staatsministeriüm , Departement des Innern, macht
bekannt, daß wegen des zum Zweck der Durchführung des
Kanalisationsprojekts der Stadtgemeinde Oldenburg erforder¬
lichen , als Pareells 442/56 der Flur 23 der Gemeinde
Ohmstede katastrierten, dem Hausmann Gramberg zu
Donnerschwee gehörigen Grundstücks , zwischen dem
DonnerschweerSieltief , dem Areal des Torfwerks, der Hunte
und einem Gemeindewegebelegen, die Einleitung des verein¬
fachten Enteignungsverfahrens angeordnet ist. Alle
diejenigen, welche gegen die Abtretung des gedachten Grund¬
stücks zu der genannten Anlage Einwendungen zu haben
glauben, werden aufgefordert, dieselben spätestens bis zum
4 . September d . Js . einschließlich beim Staatsministerium»
Departement des Innern, schriftlich zu erheben.

* Der deutsche Kriegerbrmdbringt den Verbands-,
Bezirks- und Vereinsvorständen zur Kenntnis, daß der Z 18
der Normalsatzungen für Kriegervereine im Einverständnis
mit dem Königlichen Ministerium des Innern von jetzt ab
folgende Fassung erhält:

„Gästen darf der Zutritt zu Festlichkeiten und sonstigen
Veranstaltungendes Vereins gestattet werden . Gäste können zu
Vereinssitzungen nur dann eingeführt werden , wenn sie den
Anforderungen des Z 2 unter a genügen . An den Verhandlungen
(Z 7) dürfen sie nicht Leilnehmen. Auch darf die Zulassung
desselben Gastes zu Vereinssitzungen höchstens drei Mal erfolgen ."

Neu eintretende Vereine haben den genannten Para¬
graphen in ihren Satzungen entsprechend abzuändern bezw.
neu in dieselben aufzunehmen. Die im Bundesbureau vor¬
rätigen Satzungsentwürfe bezw . Nachträge enthalten denselben
bereits in seiner neuen Fassung.

* Der gegenwärtige Stand des Arbeitsnach¬
weises für gediente Soldaten des OldenburgerKrieger-
bundss ist folgender: Von Arbeitnehmern suchen eine Stelle
auf sofort : 1 Schreiber, 1 Arbeiter ; zum Herbst: 1 Huf¬
schmied, 1 Sattler u. Tapezier, 1 Maurer, 1 Uhrmacher, 1
Maler . Von Arbeitgebern sind Stellen angeboren auf sofort
für 1 kathol. Kutscher , der auch Gartenarbeit versteht, 2
Fahrknechte, 1 Tischlergesellen, 3 Böttcher, 1 Müllergesellen, 1
Schwarzbrotbäcker, 1 Detailreisenden, 1 Maler; zum Herbst
für 16 Knechte für Landwirtschaft, 2 Kutscher, 2 Fahrknechte»
6 Tischlergesellen , 8 Maschinenschlosser , 2 Eisendreher, 2
Former für Maschinenguß, 4 Müllergesellen, 1 Kommis, 1
Diener, 1 Hausknecht.

-Ir- Die Bezirks -Tierschau der Abteilungen der
Landwirtschafts - Gesellschaft Oldenburg (Stadt), Osten und
Westen der Landgemeinde Oldenburg , Rastede usw., welche,
wie bereits gemeldet, am Mittwoch, den 31 . August, in unserer
Stadt auf dem westlichen Teile des Pferdemarktplatzes statt¬
findet, wird in diesem Jahre besonders reich und vielseitig
beschickt werden und uns ein imposantes Bild von dem hohen
Stand der oldenburgischenViehzucht in den betr. Landesteilen
vor Augen führen. Hoffen wir nur, daß der Wetterprophet
Falb , der ja mit seinen Wettervoraussagungen für dm größten
Teil des Monats August ganz und gar Fiasko gemacht hat
— wenigstens bei uns — auch für den 31 . August, welcher
Tag ja nach den Kalkulationen jenes Herrn ein kritischer Tag
allererster Ordnung werden soll , nicht Recht behält. An
Besuch wird es dann sicher nicht fehlen.

* Maul und Klauenseuche . Das Amt Delmenhorst
macht bekannt, daß auf dem Ochtumer Sand unter den
Rindviehbeständen des Hermann Hegeler zu Hasbergen
und Heinrich Meyer zu Ochtum ebenfalls die Maul- und
Klauenseuche ausgebrochen ist . Das Bremer Landherrenamt
hat verordnet, daß mit Rücksicht auf die aus dem linken
Ufer der Ochtum ausgebrochene Maul- und Klauenseuche
es verboten ist, unter Benutzung der Fähre oder in sonstiger
Weife Vieh zum Zwecks des Werdens vom linken Ufer der
Ochtum nach den Feldmarken Strom oder Hasenbürenzu
treiben oder sonst zu führen.

* Dev bekannte Heimatsbund der Männer vom
Morgenstern ist von dem befreundeten Rüstringer
Heimatbund auf Sonntag, den 4. September , zu einer
Fahrt durch das Butjadingerland nach Esenshamm geladen
worden. Die von jenseits der Weser kommenden Morgen¬
stern « werden um 2 Uhr mit Wagen von Nordenham ab¬
geholt. Dann geht die Fahrt über Atens (Besichtigung der
Friedeburg) , Ellwürden, Abbehausen, Abbehauser- und Esens¬
hammergroden (für den Fall, daß die Marschwege gut sind,
über Butterburg , Besichtigung der Hoskenwurth) nach Esens¬
hamm. Die Tagesordnung der dort einberufenenVersammlung
ist folgende: 1. Vortrag über die Kirche in Esenshamm;
2 . Besichtigung der Kirche und des Kirchhofs; 3. Vortrag
über die Geschichte der Gemeinde Esenshamm ; 4 . Antrag
wegen Bewilligung der Mittel zur Entzifferung der Inschriften
auf den Grabsteinen und Zeichnung derselben.

* Fernsprechverbindung mit den ostfriesischen
Inseln . Der „ Weser -Ztg.

" wird aus Ostfrieslandgeschrieben:
Die Postverwaltung beabsichtigt, nachdem die kürzlich eröffnete
Fernsprechverbindung zwischen Norderney und dem Festlande
gut funktioniert, nach und nach auch die anderen ostfriesischen
Badeinseln in gedachter Weise mit demFestlande zu verbinden.
Zwischen Borkum und Emden wurden dieser Tage bereits
Fernsprechversuche mittels des bestehenden Telegraphenkabels
angestellt. Das Ergebnis befriedigte aber nicht ; die Einflüsse
des langen Wasserweges machten sich störend geltend, weshalb
geplant sein soll , eine Telephonverbindung Borkum-Juist-Norden
herzustellen, die bedeutend weniger weit unterseeisch geführt zu
werden braucht und ferner den Vorteil bietet, daß das auf¬
strebende Juist der modernen Einrichtung ohne erhebliche
Umstände teilhaftig wird.

"
O Ein Spaziergang durch die Markthallen gehört zur

jetzigen Zeit, wo wieder die sämtlichen Gemüsearten und Obstsorten,
die unser heimischer Boden produziert , in reicher Fülle und bunter
Mannigfaltigkeit auf dm Verkaufstischen vertreten sind, zu einer
angenehmen , interessanten und auch belehrenden Beschäftigung.
Unsere Hausfrauen, die noch bis vor nicht gar langer Zett, als



dar erste Gemüse noch teuer und wenig vorhanden war , oft in
Verzweifelung waren , wie sie die häufigen Gelüste ihrer Eheherren
nach jungen Bohnen mit Rindfleisch, Gurkensalat rc. mit den vor¬
handenen knappen Mitteln zufriedenstellen wollten , atmen
jetzt auf . Es ist ja alles da , und reichlich! Freilich haben sie mit
ihren Klagen über die garnicht sinkenden Preise aller Landprodukte,
wenn man die Menge Waren sieht, die an den Markt gebracht
werden , noch eine gewisse Berechtigung . Erbsen das Pfund 10 bis
13 Pfg ., Bohnen das Pfund 10 Pfg ., Salatbohnen sogar
20 Pfg . rc. — „Datt 's noch 'n bäten dür , dann möt wi mit 'n
Jnmaken noch töwen ." Es dürfte aber alles noch billiger werden.
Die schönen, sonnigen Tage der letzten Zeit haben Wunder ge¬
wirkt und die Ernteaussichten in jeder Weise gebessert. Gestern
und heute wurden z. B . überall in der Stadt schon Bohnen
3 Pfund für 25 Pfg ., sogar 2 Pfund für 15 Pfg . angeboren , und
bald dürsten sie auch mit 5 Pfennig das Pfund zu haben sein.
Ebenso dürften auch andere Früchte im Preise sinken.* Zum großen Zapfenstreich vor dem Kaiser treffen
sämtliche Musilkorps und Spielleute der am 3 . September
in Parade stehenden Truppenteile in Hannover ein . Am
1 . September vormittags findet auf dem Waterlooplatze unter
Führung des Hauptmanns im Generalstabe Freiherrn v . Rots¬
mann und unter Leitung des Armee -Musikinspicienten Roßberg
die Generalprobe für den Zapfenstreich statt.

* Von unseren 19 . Dragonern wird vom Truppen¬
übungsplatz Munster gemeldet , daß sie heute mit den übrigen
Kavallerie - Regimentern , welche zur Kavallerie -Division L ge¬
hören , Besichtigung vor Sr . Majestät dem Kaiser haben . Die
Regimenter sind auf dem Truppenübungsplatz Munster in
den Baracken untergebracht . An dem Vorcxerzieren der
Kavallerie -Regimenter wird auch eine Abteilung reitender
Artillerie teilnehmen.

* Explosion einer Petroleum - Maschine . Eine hiesige,
nicht in den besten Vermögensverhältnissen lebende Witwe hatte
eine Petroleummaschine angezündet , um sich darauf Kaffee zu
bereiten , und war dann einer anderen Beschäftigung im Garten
nachgegangen . Nach kurzer Zeit hörte sie in ihrer Küche einen
verdächtigen Knall und als sie hinzueilte , fand sie die ganze Küche
in Qualm gehüllt und die Maschinenteile überallhin verstreut umher¬
liegen . Der brennende Docht aber lag unglücklicherweise in einer
Kiepe voll fertig gewaschener und geplätteter Wäsche, welche zum
Austragen bereit stand . Die Wäsche konnte zum größten Teile
noch gerettet werden . Da die Flamme der Maschine schon vorher
einmal nach innen geschlagen war , so darf man annehmen , daß es
auch dieses Mal der Fall gewesen und dadurch die Explosion ver¬
anlaßt ist. Der Frau ist weiter kein Schaden erwachsen, da der
Eigentümer der beschädigten Wäschestücke keinen Schadenersatz
verlangte.

* Der von Memel nach Oldenburg bestimmte
holländische Schuner „ Leentje " hat in der Nacht vom 22.
zum 23 . d. Mts . in der Lübecker Bucht eine Havarie durch
S . M . S . „ Pfeil " erlitten . Der Schuner , der Nutzholz geladen
hatte , wurde von „v . 3" im Schlepptau nach Kiel gebracht und
am 23 . d. Mts . vormittags dort in der Nähe des Schulwachtschiffes
„Kiel" vor Anker gelegt . Bei dem Versuch, vor dem Steven des
manöverierenden Avisos „Pfeil " vorüber zu kommen, wurde er
von letzterem angerannt . Die „ Leentje" verlor Bugsprit , sowie
Vordergeschirr , auch wurden ihr einige Platten der Schanzkleidung
eingedrückt und beschädigt.

m . Auch eine Wette . Zwei hiesige sehr beleibte Herren,
die infolge der Hitze der letzten Tage etwas mit Appetitlosigkeit zu
kämpfen hatten , kamen infolgedessen aus den sonderbaren Gedanken,
eine Wette miteinander einzugehen , wer von ihnen es am längsten
ganz ohne Nahrung aushalten würde . Sie hungerten darauf los
und halfen sich nur mit den nötigen Durst stillenden Flüssigkeiten
über das „ Inhaltsleere " ihres Daseins hinweg . Der erste Herr
legte schon nach Verlauf von I V- Tagen sein beschwerliches Amt
als „ Hungerkünstler " nieder . Der Zweite hielt es ca . 2 Tage ohne
feste Nahrung aus und hatte somit — allerdings auf Kosten einer
geringen Gewichtsabnahme — die Wette gewonnen . Das Wett¬
objekt bestand in einem — wie könnte es auch anders sein —
üppigen Abendessen, bei dem die verlorenen Kräfte wieder gesammelt
werden sollten . — Welch originelle Blüten doch manchmal die
Wettlust treibt!

«->r Ein bedauerlicher Unglnckssall ereignete sich
heute in der Eisenbahnwerkstätte Hierselbst. Der Arbeiter W.
war damit beschäftigt , mit zwei andern Männern einen Kessel
im Gewicht von 175 Kilo fortzuschaffen . Plötzlich glitt
einem derselben der Kessel aus den Händen und fiel dem W.
auf den Fuß . Der Fuß weist schwere Verletzungen auf.
Herr De . L . legte dem Bedauernswerten den ersten Ver¬
band an.

^ Die Pulsader durchschnitten hat sich gestern das
etwa dreijährige Kind des an der Nadorsterstraße wohnenden
Proprietärs H . Das Kind spielte ans dem Balkon des
Hauses und hatte eine Flasche in der Hand . Hiermit kam
es zu Fall , schlug unglücklicherweise mit der Hand in die
Scherben der zersprungenen Flasche , wobei die Pulsader
durchschnitten wurde . Obgleich die Eltern alles anstellten,
vermochten sie das Blut nicht zu stillen , und der sofort herzu¬
gerufene Arzt kam noch eben zeitig genug , um das Kind vor
dem Verbluten zu retten.

* Verhaftet wurde hier vorgestern ein hiesiger Steuer¬
beamter auf Veranlassung der hiesigen Staatsanwaltschaft.
Die Verhaftung hängt , wie wir hören , mit einem in Nr . 191
unseres Blattes mitgeteilten Vorfall zusammen , wonach ein
älterer Mann sich unzüchtiger Handlungen an einem kleinen
4 bis 5jährigen Mädchen schuldig gemacht haben soll.

* Anläßlich der Segel -Regatta , welche am Sonn¬
tag aus dem Zwischenahner See stattfindet , wird an diesem Tage
nachm . 2,30 Uhr ein Sonderzug vom hiesigen Bahnhofe nach
Zwischenahn und abends 8,34 Uhr ein solcher von Zwischenahn
nach hier abgelassen . Zu diesen Zügen werden Fahrkarten
zu ermäßigten Preisen ausgegeben . Der sonst abends um
10,45 Uhr von Zwischenahn fahrende Vergnügungszug wird
am Sonntag ausnahmsweise um 11 Uhr von dort abfahren.

* »
*

^ Elsfleth , 25 . August . Mit einem Fange von
reichlich 494 Tonnen Heringen kehrte heute Abend der
Logger „ Großenmeer " nach einer etwa dreiwöchigen Reise
aus See nach hier zurück . Solche Fänge , wie die in
letzter Zeit von den Loggern hier angebrachten , sind wahrlich
sehr dazu angethan , das hiesige junge Betriebs unternehmen
zu kräftigen und ihm neue Teilhaber zuzusühren.

j . Wildeshaufen, 25 . August . DieBezirkstierschau
wird am Mittwoch nächster Woche stattfinden und mit einem
Wettrennen verbunden sein . Sie wird veranstaltet von den
Landwirtschafts -Abteilungen Wildeshausen , Dötlingen , Hunt¬
losen und Großenkneten . — Der nächste Schweinemarkt fällt
auf den 9 . Sevt . d . I.

G Brake , 25 . August . Eingetroffen und an den Pier
angelegt ist hier heute , von Taganrog kommend , der englische
Dampfer „ Corbunia "

, beladen mit Getreide . Ferner liegt
noch am Pier der Lloyddampfer „ Bonn "

, welcher hier leichtert
und in den nächsten Tagen nach Bremen weiterfahren wird.
Das Getreide wird mittelst Eisenbahnwagen nach dem am

8 Hafen gelegenen Seegüterschuppen befördert . — Auf dem
hinter der verlängerten Pieranlage gelegenen Groden , welcher
Anfang dieses Jahres von einem Pumpbagger zugebaggert
worden ist , ist man mit der Anlegung der Geleise , welche
eine Verbindung mit der Pieranlage und den demnächst zu
erbauenden Schuppen Herstellen sollen , beschäftigt . — Auf
den an der Mittelstraße gelegenen Ländereien sind in letzter

^ Zeit häufig Diebstähle von Kartoffeln vorgekonnr .en . Es ist
8 bislang noch nicht gelungen , des bezw . der Thäter habhaft
8 zu werden.

«-» Wilhelmshaven , 25 . August. So tiefe Stille
augenblicklich im Kriegshäfen herrscht , so geschäftig geht es
auf der kaiserlichen Werft zu . Hier liegt jetzt eine stattliche
Reihe moderner Schiffe , die ihrer Vollendung entgegengehen.

8 Neben ihnen erweckt das lebhafteste Interesse aller Besucher
8 der Aviso „ Hela "

, der augenblicklich für die Kaiserrciie nach
Palästina in Stand gesetzt wird . Das genannte Schiff hatte
in diesem Sommer den Kaiser auf der Nordlandreise begleitet
und soll nun gemeinsam mit dem Kreuzer „Hertha

"
, welcher

z . Zt . unter dem Kommando des Korvettenkapitäns mit
Oberleutnants -Rang v . Ilsedom auf der Kieler Föhrde die
progressiven Fahrten absolviert , der Kaiseryacht das Geleit
nach Palästina geben . „ Hela

" hat zu diesem Zweck einen
blendend weißen Anstrich erhalten , während die Obcrwasser-

8 heile gelb gehalten sind , sodaß das Schiff im Aussehen der
s Kaiseryacht äbnelt.

* Lübeck, 25. Aug. Ein furchtbares Unwetter
suchte Lübeck, Lauenburg . Schleswig -Holstein und Mecklenburg-
Schwerin heim . Sturm , Blitz und Hagelschlag vereinigten
sich zu einer vernichtenden Macht . Zahllose Bäume wurden ent¬
wurzelt , Firmenschilder losgerissen , Fensterscheiben zertrümmert
und Strohdiemen umgeworfen . Aus allen Meilen genannter

8 Gegenden laufen Hiobsposten über Unglücksfalle und Brand-
8 schaden ein . Im Lübeckischen Gebiet wurden allein durch
8 Blitzschlag neun Gewese eingeäfchert , dabei gingen auch zum
I Teil die reichen Erntcerträgnisse verloren . Biel Vieh ist in
8 den Flammen umgekommen . Menschenleben sind glücklicher-
S weise — soweit bisher bekannt — nicht zu beklagen . Der
8 Gesammtschaden ist , soweit sich bisher übersehen läßt , ein ganz

enormer . Stellenweise erreichte der Orkan den „ Br . Nachr .
"

zufolge eine solche Heftigkeit , daß Fuhrwerke umgeworfen
wurden , und auf freiem Felde beschäftigte Leute sich auf den
Erdboden nicderlegen mußten , um nicht vom Orkan erfaßt
und davongeweht zu werden.

Hamburg , 25 . Aug. Bis jetzt haben die Sammlungen
zum Bismarckdenkmal 350,000 Mk . eingebracht ; man
rechnet auf eine Summe von 500,000 Mk.

(Nordrußlanb ) an Land gegangen und hätten dort in einer

Entfernung von 3 Meilen einen säulenähnlichen Gegenstand

beobachtet , von dem sie annehmen , daß er von Andres

errichtet worden sei. Große Erschöpfung hätte sie jedoch

^ gehindert , die Stelle zu erreichen . Die von Lerner geführte
! deutsche Polarexpedition wird vielleicht den Ort aufsuchen,

um den Gegenstand zu untersuchen . Hier glaubt man , daß
es sich um ein von der schwedischen Grönlandsexpedition
herrührendes Zeichen handelt.

* LeLensversicherungs - Gesellschaft zu Leipzig,
auf Gegenseitigkeit gegr . 1830 (alte Leipziger ) . Es sind vom
1 . Januar bis Ende Juli 1898 3753 Versicherungen über
29,909,000 Mk . beantragt worden , 50 Anträge mit 222,800
Mark mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres ; als
gestorben wurden in derselben Zeit angemeldet 514 Mitglieder,
die mit 3,325,850 Mk . versichert waren . Der Vsrsicherungs-
bestand stellte sich Ende Juli 1898 auf 70,600 Personen
mit 529 Millionen Mark Versicherungssumme , das Vermögen
auf 164 Millionen Mark . Für fällig gewordene Ver¬
sicherungssummen sind bis jetzt ausgezahlt 112 Millionen
Mark , als Dividenden an die Versicherten gewährt 56 Miö.
Mark ; Dividendenreserven in Höhe von 26 Millionen Mark
liegen zur weiteren Verteilung an die Versicherten bereit.
Bei der alten Leipziger Gesellschaft , die eine reine Gegen-
feitigkeitsanstalt ist , fließen alle Ueberschüsse den Versicherten
wieder zu . Die Dividende der letzteren beträgt für die länger
als 5 Jahre bestehenden Versicherungen im laufenden Jahre,
wie bereits seit einem Jahrzehnt , 42 Proz . der ordentlichen
Jahresprämie und bei abgekürzten Versicherungen außerdem
M/s Proz . der Summe der gezahlten Zujatzprämien.

Oldenlmrgische Staatsbahn.
Zn dem Sonderzuge am 3 . Sept . d . I.

— Abfahrt von Oldenburg 3,45 vorm . —
werden auf den Stationen Oldenburg , Hude
und Delmenhorst Sonder - Rücksahrkarten
2 . u . 3 . Klasse nach Linden l? . mit 3tägiger

Giltigkeitsdauer zu folgenden ermäßigten Preisen ausgegeben:
von 2 . Klasse 3 . Klasse

Oldenburg 10,00 ^ 6,70 ^
Hude 9,00 „ 6,10 „
Delmenhorst 8,20 „ 5,50 „

Die Fahrkarten gelten zur Hinfahrt nur im Sonderzuge.
Die Rückreise kann auf diese Karten am 3 . September

ebenfalls nur mit den Sonderzügen — Abfahrt von Linden k'
nach Beendigung der Kaiserpsrade von 1 bis 2 Vs Uhr nach¬
mittags in Zeitabständen von 10 — 15 Minuten , Abfahrt von
Hannover 10,20 abends , erfolgen . Am 4 . und 5 . September
können zur Rückfahrt alle fahrplanmäßigen Züge benutzt werden.

Auf dem Rückwege ist eine einmalige Fahrtunterbrechung
gegen Bescheinigung des Stationsbeamteu gestattet . Die
Rückfahrt muß spätestens am letzten Tage der Giltigkeits¬
dauer bis 12 Uhr Mitternacht einschl . angetreten und darf
nach Ablauf dieses Tages nicht mehr unterbrochen werden.

Kinder im Alter bis zu 10 Jahren genießen die tarif¬
mäßigen Vergünstigungen . Freigepäck wird nicht gewährt

Grostherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Stimmen ans dem Publikum.
(Für de» Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung ),

LierqnälerZz?
In einem Anfalle von Humanirätsdusel zieht da in der

gestrigen Nummer ein Herr -g-- über den Führer des wider¬
spenstigen Rosses los . Es war dein Manne hoch anzurechnen,
daß er Kenner genug war , dieses überaus bockbeinige Vieh
wenigstens mit sicherer Hand nach Hause zu führen ; hätte er das
Tier laufen lassen, so wäre sehr leicht ein größeres Unglück pajsiert.
Die drei Arbeiter , welche sich auf dem Wagen befanden » haben das
Pferd äußerst rücksichtsvoll behandelt , trotzdem sie sich mit demselben
in Lebensgefahr befanden . Es ist ja so leicht, sich als Tierfreund
hinzustellen und in diesem Falle über den Führer des Rosses her¬
zufallen . Ein unglücklicher Schlag des Tieres — und der ehrsame
Arbeiter und Familienvater wäre dahin gewesen.

Nun , es giebt eben Tierfreunde , aber auch Menschenfreunde;
vom letzteren Gesichtspunkte aus ist diese kleine Angelegenheit sicher
richtiger beurteilt . I . Sch.

Kleins Mitteilungen.
London , 25 . August . Während Marcom , der Erfinder der

drahtlosen Telegraphie , von der irischen Küste aus mit seinem auf
der Insel Rathlin befindlichen Assistenten Glanoille experimentierte,
stürzte Glanvills einen 300 Fuß hohe Klippe hinab und verstarb.

Paris , 25 . August . Nach dem „Temps " hat sich gestern
in einem hiesigen Restaurant Possel , der Mann der am 22 . Aug
bei Sorrent auf geheimnisvolle Weise ums Leben gekommenen Frau
Becchet, erschossen . Vorher teilte derselbe der Polizei brieflich
mit , er nehme sich das Leben, weil seit dem Tode seiner Frau ge¬
hässige Beschuldigungen gegen ihn erhoben würden . Ein zweiter
Brief trägt die Adresse : „An meine Mutter , Frau Possel in Amiens ".

« Newyork , 25 . - August . Der dänische Dampfer „Norge"
8 stieß am 20 . d . Mts . zwischen 4 und 5 Uhr morgens bei den

Grand Banks mit dem französischen, in Bayonne beheimateten
Fischschuner „La Coquette " zusammen . Es herrschte Nebel , jedoch
war derselbe nicht so dicht, daß für den Dampfer eine Verringe¬
rung der Fahrgeschwindigkeit hätte eintreten müssen. „La Coquette"
sank fast unmittelbar . Der Kapitän und 8 Mann konnten
sich retten , 16 Mann der Besatzung ertranken . _

Telegraphische Depeschen.
LDL . Corumm , 26 . August . Die Ausschiffung der

von Kuba zurückbeförderten Soldaten wird fortgesetzt und

bietet einen wahrhaft traurigen Anblick . In den letzten
24 Stunden starben 8 Soldaten.

LDL . Troarsö , 25 . August . Von Spitzbergen zurück-

gekehrte Norweger melden , sie seien in der Branntweinsbay

s Wetterbericht
vom Donnerstag , den 25 . August:

Unter dem Einfluß des Teilminimums , das sich am Südrands
der Depression über Nordeuropa gebildet hatte , sind in Deutschland
in den letzten 24 Stunden wieder teilweise Gewitter und Regen¬
fälle vorgekommen . Jetzt steigt das Barometer wieder , ein im
SW . bis W . aufgetretenes Maximum breitet sich ostwärts aus und
dürste demnächst wirder , allerdings nur vorübergehend , heiteres
Wetter veranlaßen , da eine neue Störung vom Ocsan demnächst
folgen wird.

*

? Wettervoraussage
für Sonnabend , den 27 . August:

Ziemlich heiter , meist trocken, etwas wärmer . Im Westen
später Gewitterneigung.

EvsprrrrmgskKffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Juli 1898 16,962 .869 Mk . 13 Pfg
Im Monat Juli 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . . . . . 181,661 „ 14
dagegen an Einlagen zurückgezahlt 142,225 49

Bestand der Einlagen am 1 . August 1893 17,002,304 „ 78
Bestand der ^ .otiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,253,399 „ 72

Hannover . 25 . August Central - Schlacht - und Viehhof
(Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
— Stück Großvieh , 510 Stück Schweine , 354 Stück Kälber,
78 Stück Hammel ..

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte —,— Mk ., 2 . Sorte
— ,— Mk ., 3 . Sorte — Mk„ Schweine 1 . Sorte 61 bis
62 Mk ., 2 . Sorte 57 — 60 Mk . , 3 . Sorte - Mk . per 100 Pfd .,
Kälber 1 . Sorte 70 — 75 Pfg ., 2 . Sorte 60 — 65 Pfg ., 3 . Sorte
55 Pfg ., Hammel 1 . Sorte 65 Pfg ., 2 . Sorte 60 Pfg .,
3 . Sorte - ,— Pfg.

Tendenz : Handel mittelmäßig.

Kircherrnachrichten.
Baptistenkapelle , Wilhelmstr . « .

Gottesdienst : Am Sonntag:
morgens 9 Vs Uhr , nachm . 4 Uhr . _

Katholische Kirche . Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr

alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 V. Uhr

Friedenskirche.
Am Sonntag , den 28 . August , vormittags 9 V» und

abends 7 Uhr : Gottesdienst,



Anzeigen.
Oldenbmgische Staatsbah«. ,

Sonntag, den 28 . August 8
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ILudwig FischvEs Kunsthandlung ,
E

werden in Veran¬
lassung der Segel -Regatta
in Zwischenahn außer den

»gewöhnlichenZügen folgende
Sonderpersonenzüge zu ermäßigten Preisen
mit 2. und 3. Wagenklasse gefahren:

1) Oldenburg Bahnhof Abf. 2,30 nachm.
.. Ziegelhosstr. 2.35 „

Zwischenahn Ank. 2,53 „
Der Zug hält auf Zwischenstationen nicht an.

2) Zwischenahn Abf. 8,34 abends.
Bloh . . 8,48 „
Oldenburg Ziegelhosstr. Ank . 8,54 „

„ Bahnhof 9,00 „
Der Zug hält in Wechloy nicht an.
3 ) Außerdem wird der sonst um 10,45 abends

von Zwischenahn fahrende Vergnügungszug
um 15 Minuten verspätet gefahren.
Von Zwischenahn Abf. 11,00 abends.

Bloh „ 11,14 „
Wechloy .. 11,19 „

in Oldenburg Ziegelhstr. Ank . 11,23 „
,» Bahnbos „ 11,29 „

Grotzh . Eisenbahn -Direktion.

Eingang voyiiglichcr Neuheiten
in Stiche » , Gravuren und farbige « Lichtdrucke « .

Bitte aus die Ausstellung in meinem Schaufenster zu achten.

kipsverke Lruvslmen - Mlle
(Oscar vergor),

swpkekieu ikre vor^üZIivkou Fabrikate, wie:

Lstnodgips , 81uekgips, I
lllodsllgips, bonrin , Anslinl

in nur prima
(Qualitäten.

Bekanntmachung.
Die Schauung dev öffentliche« Wafser-

zuge der Gemeinde findet vom 10 . September
an statt.

Die Anlieger werden hierdurch angewiesen,
die von ihnen zu unterhaltenden Strecken bis
dahin in fchaufreien bestickmäßigen Stand zu
fetzen , insbesondere das Ufer und Flußbett von
Wasserpflanzen, Schlamm usw . zu reinigen,
überhängendes Gesträuch aufzuschneiden, An¬
landungen und Einsenkungen abzustechen , so¬
wie Sand und Holz, überhaupt alles , was
dem Abflüsse des Wassers hinderlich ist, bis
zur Mitte des Wasserzuges herauszuschaffen.

Säumige haben Brüche und Beseitigung
der vorgesu^ >enen Mangelpöste aus ihre Kosten
zu erwarte^

EdewMt , 1898 . August 25.
Der Gemeindevorsteher.

Züchter.

Immobil - Verkauf.
Ohmstede-Hoheheide. Die Erben des

Weil . Landmanns Friedrich Rüben daselbst
lassen die von ihremErblasser nachgelassenen
Immobilien , nämlich .

1. die zu Ohmstede-Hoheheide an der
Oldenburg-Braker Bahn belegene
sehr gut gepflegte Landstelle , be¬
stehend aus einem in gutem baulichen
Zustande befindlichen, zu 3VVV ^ zur
Brandkaffe eingeschätzten Woynhanse
mit Stall und ca 18 Sch.-S . äußerst
ertragfähigem Garten- und Acker¬
land,

2. den imBornhorster Moor belegenen
Moorplacken, groß 1 ba 07 ar 37 ym,

I . die im Ohmsteder Felde belegenen
Wischländereien, die sogen , „ großen
Pfänder "

, groß l '/i bl»,
zum dritten und letzte» Male

am Dienstag, den 30. August d . I,
abends V Uhr,

in Denkers Wirtshause in Ohmstede
öffentlich meistbietendund zwar imganzen
oder geteilt zum Verkauf auffetzen.

Kaufliebhaber ladet mit dem Bemerken ein,
daß in diesem Termine bei irgend
annehmbarem Gebote der Zuschlag
erteilt werde» soll und weitere Ber-
kaufsanfsktze nicht stattfinden.

A . Parussel, Rechnungssteller,
Haarens« . 5. _

Eine Anzahl guter

AMs - Mkn
Ln Leder, Zwirn u. Dichtgnt,

die etwas KGVZLiK- find,
gebe, um damit zu ramnen,

gsnr besonders billig
ab.

M . Schlämm
38 Achternstr. , EckeBaumgartenstr.

Rastede. Kapers Gasthaus mit
Chanffeegeldhebestelle an der Staats-
chauffee Südende , viel besucht , Stall , Kegelhaus,
Garten - , Weide« u . Ackerland — 42 Scheffel¬
saat , wird zumletzten Mal am

Freitag , den 2 . September er.,
nachm . S Uhr,

in diesem Gasthof zum öffentlichenVer¬
kauf aus geboten . Antritt 1 . Mai 1899.
Der Zuschlag wird in diesem Termineer¬
teilt, und ladet Kauflustige ein

C Hagendorff . Auktionator.

Verpachtung.
Wiefelstede. Der KöterJohann Ger¬

hard Knutzen zu Dringenburg (Bram¬
kamp ) läßt am
Sonnabend , den 3 . September d. I .,

nachm . 4 Uhr,
in H . Eilers Wirtshause zu Dringenburg
seine daselbst belegene

Landstelle,
bestehend aus guten Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden und xlm . 170 Zück Bau -, Wiesen-,
Weide- und Heideländereien, sowie einem
Placken Kleiland im Ammerschen Wurp,
groß xlm . 4 Vs Zück,

mit Antritt zum 1 . Mai 1899 öffentlich auf
mehrere Jahre verpachten.

Liebhaber ladet ein G . Eiting , Aukt.

Osternburg. Zu verkaufen denzweiten
Schnitt von meiner Wiese (7^ Scheffels.)
hinter der „ Harmonie"

. H. Wichmann.
Ohmstede . Zu verkaufen 1 gut erhaltene

Handdreschmaschine.
_ Ww . Lntse.

Boruhorst.
Jagdhund.

Zu verkaufen ein dressierter
Gerh . Wöbken.

Gras - Verkauf
am Larueführerhoh.

Herr Stations-Verwalter Hartong läßt
Montag, den 29 . August d. I .,

nachm . 2 Uhr,
den II . Schnitt aus seinen am Barneführer¬

holz belegenen Rieselwiesen (35 Zück)
in Abteilungen öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer wollen sich bei Dnhmes Hause
versammeln , wozu einladet

lJ . F . HarmS.

Braunglasierte

Bohnentöpfe,
Kummen . Einmachkruken,

Durchschläge. Kochtöpse rc.
in allen Größen.

LsrI kisMeek,
Nadorsterstr. 2 u. Lindenstr. 60/61.

Frisches RoMeisch empfiehlt
I . Spiekermanu , Kurwicks « . 26.

Zu verkaufen Silberlackküken.
_ Humboldtsiraße 19.

Vereinfachtes Warenverzeichnis
zum Zolltarif,

äußerst praktisches und bequemes Nach-
schlagebuch für die zollamtliche, zoll- und
handelsstatistischeDeklarierung, Abfertigung rc.
von Maaren . 2 . Auflage . Preis : gebd.
3 in biegsamen Einbd., in dis Tasche zu
stecken, 3,50 Eine Uebersichtstabellesämt¬
licher zollstatistischen Nummern , Tarifpositionen
und Zollsätze, aufgezogen 50 H , unaufgezogrn
25 H . Das Buch ist amtlich in Gebrauch
und lobend anerkannt vom Kaiserlichen
Statistischen Amt, Berlin , von dem
Handelsstatistischen Bureau , Ham¬
burg, und vielen Handelskammern , Behörden
und Handelsfirmen. Prospekte stehen zur
Verfügung.

Bearbeitet undzn beziehen vonH. Frantz,
Zollamtsassistent I . Kl. im Zollstatistischen
Bureau , Hamburg . Wohnung : Hamburgrr-
straße 109 a.

Nadorst. Der Pächter Gerh. Schwar-
ting das . auf Rüben Stelle läßt am
Freitag, den 2. September d. I .,

nachm . 2 Uhr ans .,
bei seiner Wohnung:

2 belegteMilchkühe, 1 güste fette Kuh,
24 Ferkel , 6 u. 8 Wochen alt , 1 güste
Sau , 1 Schaf, 1 Ziegeulamm, 2
Hühner,
20 Scheffels. Dreschengras in paffenden Ab¬
teilungen, ca . 9000 KZ Dreschheu, 4 Stück
Hafer in Hocken , 3 Scheffels. Kartoffeln,
2 Scheffels. Steckrüben, Gartenfrüchte,
2 Tagewerk Torf in Ringen,
1 Glasschrank, 1 Kleiderschrank , 2 Milch¬
schränke , 1 Küchenschrank , 1 Hangschrank.
1 Sekretär , 1 Nähmaschine, 1 Sofa,
1 Dutzend Stühle, 4 Tische , 1 Spiegel,
1 Hausuhr , 1 Schwingpflug, 1 Karn¬
maschine , 2 Handwagen, 1 Viehkochkeffel,
85 Liter fassend , 1 Schneidelade m . Messer,
1 Torfkasten, 1 Sparherd , 1 Butterkarne,
1 Waschtrog, 1 Stoßeisen» 1 Hackblock,
1 Staubwanne , 1 Scheffelmaß, 1 Schieb¬
karre, eiserne und steinerne Töpfe» mehrere
Sägen , 1 Axt, 1 Beil , Körbe, Kiepen und
was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein_ H . Clanßsn.

Sk üZÄtkl» !
Heute erhielt ich 2 Waggon prima Harzer

Zwiebeln, welche billigst abgebe.
Oldenburg , Ziegelhosstr. 5.

1. ü. H. llsss jr.
Fernsprecher 147. Käse-Engroslager.

Zu verkaufen ein schönes Kuhkalb.
Donnerschweerstr. « 0.

Petersfehn. Zu verk. 2 fetteSchweine.
_ Hinrich Hilmer.

Apfelsinen n. Weintrauben
trafen ein. D . G . Lampe.
Cervelatwurst , Nockrvurst,

Korned Beef empf . D. G . Lampe.
Ostfriefischen Kümmelkäse , ä Vs Kg

25 H , gelbenHolsteinischen Käse, Ä Vsk§
30 ä, Harzkäse empf . D . G . Lampe.

Spanische Melonen,
Stück von 70 H an,

ital. Aepfel und Girnen,
stanz . Pfirsiche.

Hoflieferant.
i pnvat - krausnklinik

vrsmsn, Borns « . 16.
vis 20 . Lsptdr. vsni-oist.

Oe. vuickdardt.

Für eins
grossen

« NZVIMM
briogeucks BörsW-Oxsratiol»

ebne
MIGILLE»
Dsiluskmsr mit kleinen

ocker grösseren Betragen gss.^.är. : 1 . ki . 7978 beo. bst. ä. Fxp. ck.
_ Lori. Dsgeblatt , Berlin , 8 .4V.

Wir suchen per 1 . Oktober für unser Tuch-
und Kleiderstoff -Versand « und Platzgeschäft
einen
Dekorateur u . Verkäufer,

ersten kageristen,
sowie einm OOgÜStßN.

Die beiden Ersteren müssen branchekundig,
durchaus zuverlässig , tüchtig und an ein flottes
Arbeiten gewöhnt sein . Bewerber wollen ihre
Gehaltsanspr. angeben und Zeugnisabschr. ein¬
senden.

rslslep Weberei isn 88 en L Lo.

Zu verk. : 1 einschläfige alte Bettstelle»
1 Kinderbettstelle und 1 Kinderklosett, billig.

Nadorsterstraße 16.
Wer nochForderungen an dieverstorbene

Witwe Geese, 2 . Dobbenstr . 4 hiers., hat,
wolle bis zum 1 . September d. I . Rechnung
einreichen und alle , welche diesem Nachlaß
schulden , wollen bis dahin Zahlung leisten.

2 . Dobbenstraße 18, oben.

Wohnungen.
Zu verm. 1 kl . Unterwohn , mit sep . Ein¬

gang und Zubehör . 1. Ehnernstr . 2V.

Vakanzen und Stellengesuche.

Gesucht
per sofort oder später ein Sohn rechtlicher
Eltern als Lehrling für mein Eisenwaren-
Geschäft.

Wilhelmshaven._ Ed . Bust.
Gesucht einige tüchtige Zimmergesellerl.

F. W . Wittens.
Reiches, hübsches junges Mädchen (Fremde

und Waise) wünscht sich baldigst zu ver¬
heiraten. Photographie erbeten . Off. bis
zum 29 . August unter ll . l . 15 postlagernd.

Gesucht zum 1 . Nov . 1 tüchtiges erfahrenes
Mädchen für Küche imd Hans.

Frau I . Bergen , Augusts« . 33.

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Rastede . Auf sichere Hypothekensuche ich
zum 1 . Nov anzuleihen: SGVVn

H . Hoes.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Oftfriestsche
Vereinsmitglieder

und zur Aufnahme angemeldete werden
dringend ersucht , am Freitag , den 2S.
August, abends 9 Uhr, im Restaurant
„Kiautschoubttcht", Achternstraße51 , zu er¬
scheinen . Zweck : Wichtige Angelegenheiten
des Vereins.

Familien -Nachrrchten.
Todes -Anzeigen.

Heute Nachmittag 1 Uhr entschlief sanft
und ruhig nach langer schwerer KrankheitMeine
liebe Frau und unsere treusorgende Mutter

Anna Marie Sophie Schröder
geb . Vogts

im 56 . Lebensjahre.
Dieses bringen tiefbetrübt zur Anzeige

Die trauernden Angehörige ».
? Edewecht, 24 . August 1898.

Die Beerdigung findet am Montag » den
, 29 . d . M. , nachm. 1 ^ Uhr, statt.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höber. für den lokalen Teil rc .: Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B - Scharf in Oli'rnburg,
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Aus-emGroßherzoatuw.
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Oldenburg , 26 . August.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)6 . Osternburg. 25 . August. Am nächsten Sonntag

und Momag findet hier auf dem „ Schützenhofe zur Wunder¬
burg " das Volksfest zum Besten des Kirchenbaufonds statt.Das Programm hierzu ist äußerst reichhaltig . Während der
Festplatz , die Wiese beim Schützenhof , mit Schau- und
Kuchenbuden , sowie mit Karussells und dergl . besetzt sein wird,
findet im Garten des Schützenhofs an beiden Festtagen
nachmittags Konzert statt , welches vom Musikkorps des
KaiserlichenII . Seebataillons aus Wilhelmshaven, unter der
Leitung des Kapellmeisters Herrn Rothe, ausgeführt wird.
An das Konzert schließt sich beide Male abends ein Festball
im Saale und in der Schießhalle an . Außerdem wird am
zweiten Abend um 9 Uhr ein großes Feuerwerk abgebrannt.
Der Zutritt zum Festplatze ist frei . Aller Voraussicht nach
wird das Fest einen recht schönen Verlauf nehmen , und reger
Besuch von Seiten des Publikums nicht fehlen , zumal da es
gilt, einem guten Zwecke zu dienen . Zu wünschen wäre nur,
daß am Sonntag und Montag der Himmel ein freundliches
Gesicht zeigt und nicht durch Regen dem Feste Abbruch thut.

td . Hasbergen, 25 . August. Die vor ca . 4 Wochen
auf einer Weide bei Hasbergen, unter dem Viehstand des
Gastwirts Weihausen ausgebrochene Maul - und Klauen¬
seuche ist , ohne weiter um sich zu greifen , bereits erloschen,
und ist nach Bekanntmachung des Großh. Amts zu Delmen¬
horst die über die Bauerschaften Hasbergen und Schohas¬
bergen verhängte Sperre aufgehoben . Die bezüglich
des Viehstandes des Wirts Weihausen zu Hasbergen und der
als seuchenverdächtig geltenden Tiere auf der Pastorenweide
daselbst angeordneten Absperrungsmaßregeln bleiben vorläufig
noch in Kraft . — Der Neubau der hiesigen dreiklasstgen
Schule geht seiner Vollendung entgegen . Man wundert sich
vielfach darüber , daß die neu eingerichtete Klasse durch einen
Nebenlehrer mit Hauptlehrergehaltnoch nicht besetzt ist.

chp Grüppenbühren» 25. August . Am Sonntag wurde das
Schützenfest m Falkenburg beidem herrlichstenWetter in glänzendster
Weise gefeiert. Der Schützenvsrein Grüppenbühren hat sich an
dieser Festlichkeit stark beteiligt, und mehrere Mitglieder haben eine
Prämie eingeheimst. Aus der Preisscheibe eroberten sich G. von
Seggern -Hobenböken, H. Schröder- Grüppenbühren, D . v. Seggern-
Hedenkamp Preise, während Weinert -Grüppenbühren auf der Königs¬
scheibe » G. v. Seggern -Hohenböken, D . v. Seggern -Hedsnkamp und
Ziegelmeister Mehercordt-Kamern Gewinne erhielten. Die Königs-
Würde erwarb mit 41 Ringen I . Lange in Hollen , der dadurch
geehrt wurde, daß er nach beendigtem Schießen hoch zu Rotz dem
Schützenzuge vorreiten durfte. — Am Dienstag hat der Güterzug
Oldenburg -Bremen auf der Strecke Hude-Grüppenbühren eine Kuh
des Gastwirts Lange zu Langenbach überfahren und vollständig
zermalmt . — Am Mittwoch kamen per Bahn von Bremen -Neustadt
die Schüler der Knabenschule aus Harpstedt hier an, um in dem
ehrwürdigen Hasbruch einige Stunden zu verweilen . Ein wohl-
geschultes Trommlerkorps marschierte an der Spitze, und so ging es
im besten Takt dem Ziele zu. Am Abend kehrte die muntere
Schar zurück , um per Dampfroß ihrer Heimat wieder zuzueilen. —
Die sonnigen Tage der beiden letzten Wochen haben den Sand-
buchiveizen zur Reife gebracht. Diese Frucht läßt auch einen
reichen Körnerertrag erhoffen.

-ß> Brake, 25 . August. Von der Eisenbahnverwaltung
ongekauft wurde das an der Ecke der Kirchen- und Mittel-
deichstraße belegen « von Mindensche Wohnhaus für den Preis
von 20,000 Mk. Um eine bessere Zuwegung zum Bahnhof
herzustellen , soll dasselbe gegen Mai nächsten Jahres ab¬
gebrochen werden . — Das alte Wein- und Spirituosengeschäft
des kürzlich verstorbenen Friedrich Bargstede an der Mittel¬
deichstraße ist von Herrn E . Nicolai zu Klippkanne über¬
nommen worden. — In einer am Mittwoch abgehaltenen
Sitzung des Schulvorstandes und Ausschusses wurde
Fräulein M. Faßmer als Handarbeitslehrerin der Harrier
Schule einstimmig gewählt.

-ß> Golzwarden, 24 . August. Am Sonntag ertrank
im hiesigen Sieltief der neunjährige Sohn des Arbeiters
Hillmer. Der Knabe hatte leichtsinniger Weise an dem Tage
schon vier oder fünf Mal gebadet . Als er nun - nochmals
ins Wasser ging, wird ihn wohl der Schlag getroffen haben.
Die Leiche wurde bald darauf gefunden und geborgen.

». NeuenlanLe , 25. August . Am 1 . Oktober tritt Herr
Lehrer Beckmann , welcher über 50 Jahre an unserer Schule
tbätig War, in den Ruhestand . Zu seinem Nachfolger wurde
Herr Lehrer Schaper aus Holte gewählt.

-oo - Loyerberg, 24. August . Am nächsten Sonntag, den
28. d. M.» findet Hierselbst beim Rüthemannschen Lokale das dies¬
jährige Vogelschießenstatt. Dasselbe gestaltet sich alljährlich
zu einem wahren Volksfeste. Auch in diesem Jahrs wird für
Volksbelustigungen ausreichend Sorge getragen werden. Ist die
Witterung an dem Tage günstig, so steht ein großer Besuch zu
erwarten . — In dem zweiten Verkaufsaufsatze der von Wwe.
Rüthemann Hierselbst bewohnten Wirtschaft wurden 37,000 Mark
geboten. Der Eigentümer , Herr Gutsbesitzer Funch in Loy, will
jedoch die Besitzung für das Gebot nicht abgeben, und wird die
Wirtschaft deswegen anderweitig verpachtet werden.

-oo - Elsfleth, 24. August. Der hiesige Turnerbund be¬
absichtigt, sein diesjähriges Stiftungsfest am kommenden Sonntag,
den 28. August, zu feiern. Dasselbe beginnt nachmittags um
3 Uhr mit einem Festmarsche durch den Ort nach Oberrege zum
Sommergarten des Herrn Hußmann . Daselbst beginnt sofort das
Schauturnen , bestehend in Freiübungen, Riegen - und Kürturnen.
Danach wird die Damenabteilung des Vereins einige Reigen vor¬
führen, wodurch das ganze Fest wesentlich an Reiz gewinnen
dürfte. Nach dem Turnen findet ein allgemeiner Kommers im
Garten und abends großer Ball statt. Die Braker Kapelle wird
das Konzert aussühren.

-i- Rüstsrsiel, 24. August. Seit Jahren hat die Heuernte

auf den Groden keinen so großen Ertrag weder an Quantität noch
Qualität geliefert wie in diesem Jahre . Die Einfuhr ging infolge >
der schönen Tage rasch von statten. — Herr Ricken zu Rüstersiel I
bot im zweiten Verkaufsaufsatze für die Besitzung des Zimmermanns ß
Harken Erbm wie beim ersten Aufsatz 5000 Mk. — Dis Besitzung
des verstorbenen Sielwärters G. Rastede zu Rüsters«!, 6 n 86 im
groß, ist für den Preis von 4000 Mk. zum 1 . Mai 1899 von
Herrn Frerichs käuflich erworben worden. — I » unserem Hafen,
der in der letzten Zeit ein ödes Bild zeigte, ist das Schiff „Flora " ,
Schiffer H . Kolster, von Altona und Hamburg kommend, mit
Braunkohlen und Gemüse eingelaufen.

(-) Hatten, 25 . August. Der vor einiger Zeit an¬
gelegte neue Friedhof soll am kommenden Sonntage , nach¬
mittags 5 Uhr , feierlich eingewerht werden , wozu jedermann
sreundlichst eingeladen ist. — Die Berieselungsanlagen
zwischen SandhaLten , Huntlosen und Sannum bestehen jetzt'
etwa 25 Jahre. Sie wurden nach dem Plane des
Oekonomierats Vincent von 1869 in den Jahren 1873 —75
hergestellt und umfassen als II. Bsrieselungsgenossenschaft
reichlich 300 sin in einer Länge von 6,5 irm , von Schohusen
abwärts bis zum Barneführerholze . Die Fertigstellungder
sehenswerten Anlagen mit der Hauptschleuse in der Hunte,
die das Wasser bis zu der zur Bewässerung des ganzen Z
Terrains erforderlichen Höhe auftreibt , den kleineren Schleusen, e
den Zuleitern und dem kunstvollen Rückenbau der Wiesen - s
Parzellen erforderte ein Anlagekapital von 282,000 Mark , r
dessen Abtragung noch eine Reihe von Jahren dauert . Der e
Gesamtumfang der vier Berieselungsanlagen nach Vincent s
beträgt 1962 sia . Sie liegen im Huntethale von Glane s
abwärts bis Oldenburg. k

! ' Holle, 25 . August . Nach der Bestätigungder Wahl s
des Hausmanns I . Speckmann zu Oberhausen zum Gemeinde - s
Vorsteher der Gemeinde Holle, ist derselbe amtlich verpflichtet z
worden . s

tz, Delmenhorst, 25 . August . Die Maul- und Klauen¬
seuche ist auch unter der Schafherde des A. Hohenböken zu
Bookholzberg bei Grüppenbühren ausgebrochen . Die gesetz¬
lichen Vorsicbts - und Absperrungsmaßregeln sind angeordnet.

7 Voslapp , 26 . August. Herr Hohen zu Langewerth
kaufte die Besitzung des Herrn A. Hellmers zu Voslapp zum
1 . Mai k. I . zum Preise von 2150 Mk.

lD Damme, 24 . August . Der heutige Markt war
ziemlich gut besucht. Der Handel in kleinen Schweinen ging
mittelmäßig und wurden sechswöchige mit 12— 15 ^ das
Stück bezahlt . In Kühen war fast gar kein Handel , jedoch
gute Preise.

Schaar , 26 . August. Der diesjährige Schaar¬
markt findet am 28 . und 29 . d . M. statt . Früher als
bedeutende Messe aus dem ganzen Jeverlande besucht, ist der
Markt noch immer ein beliebtes und vielbesuchtes Volksfest,
zu dem seit Jahren sich aus Wilhelmshaven viele Besucher
einzufinden pflegen . »

^ Strücklingen, 14 . August. Am nächsten Sonntag z
wird die von dem hiesigen Gesang - und Musikverein mit
einem Kostenaufwands von 2000 ^ errichtete Sängerhalle
eingeweiht werden . An der Feier werden sich die Gesang¬
vereine von Scharrel, Ramsloh, Harkebrügge und Elisabethfehn
beteiligen . — Während die hiesigen Imker , die ihre Bienen
in diesem Sommer in dis Napsrracht nach der Marsch ge¬
schickt haben » sozusagen gar keine Ausbeute gehabt haben,
haben die auswärtigenImker , die ihre Lieblinge in die Buch¬
weizen - und Heidetracht nach hier schickten, mehr Glück. Buch¬
weizen und Heide stehen in voller Blüte, und die Witterung
ist günstig , sodaß die Bienen immer schwer beladen zurückkehren.

j . Dötlingen, 24 . August. Am nächsten Sonntag wird
in unserer Kirche durch Herrn Geh. Oberkirchenrat v . Hansen
eine Kirchenvisitation abgehalten werden . — Augenblicklich e
wird die Hunte bei dem Dorfe Glane reguliert. Eine
Menge Buschwerk lagert hier, um die Ufer zu befestigen.
Alsdann pflanzt man Weiden an . Von Wildeshausen bis
Glane sind in diesem Sommer drei Durchstiche gemacht , um
die Hunte zu begradigen . — Die Berieselung der Wiesen
hat jetzt aufgehört . Der Graswuchs ist ein befriedigender
zu nennen . In den nächsten Wochen wird man mit dem
Mähen des zweiten Schnittes (Ettgrün) beginnen.

j . Mus dem Münfterlande, 24 . August. Die Hafer-
ernts ist in vollem Gange, und wenn man anfangs be¬
fürchtete , der Ertrag würde weniger befriedigend ausfallen,
so ist jetzt zu berichten, , daß er im allgemeinen ein guter ist.

Aus den benachbartenGebiete«.
* Emden» 24. August. Auf dem Dortmund -Ems -Kanal ist

nach der „Ostsr. Ztg ." in der vergangenen Woche bereits eine
Fahrwassrrtiefe von 1,75 Meter erreicht worden, die man nunmehr
baldigst auf zwei Meter und darüber zu bringen hofft. Seit
gestern, heißt es, geht die Fahrt bis Dortmund durch . Damit
wäre die ganze Strecke des Kanals Emden -Dortmund -Herne
befahrbar.

8 Wilhelmshaven , 24. August . Das Fsuerwehr - Ver-
bandsfest der Wehren der Provinz Hannover findet vom 17 . bis
20. Juni 1899 in Wilhelmshaven statt.

Verband der Züchter des Oldenburger
eleganten schweren Kutschpferdes.

X Oldenburg, 26 . August.
Wegen des weitgehenden Interesses, welches die Anträge

des 16. Bezirks des Verbandes der Züchter des Oldenburger
eleganten schweren Kutschpferdes in hiesigen Pferdezüchter¬
kreisen hervorgerufen haben , sehen wir uns veranlaßt, dieselben
zur allgemeinen Kenntnis zu bringen.

Auf der Bezirksversammlung des 16. Bezirks
vom 11 . Juli 1898 wurde beschlossen:

„Der Verbandsvorstand wird ersucht:
1 . bei der GroßherzoglichenStaatsregierung dahin vorstellig

zu werden, daß den Hengsten ähnlich wie den Stuten eins
laufende Nummer gegeben werde und zwar anschließend an den
2. Band des Oldenburger Gestütbuchs.

2 . bei der GroßherzoglichenStaatsregierung dahin vorstellig
zu werden, daß auch Tiere, welche im Zuchtgebiete nicht zur
Zucht benutzt werden — namentlich auch jüngere Tiere — und
welche für den Export bestimmt sind, im übrigen aber den Ein¬
tragungsbedingungen entsprechen , unter eigenem Namen und eigener
Nummer eingetragen werden können.

3 . die vorstehenden Beschlüsse zusammen oder einzeln den
anderen Bezirken zur Beschlußfassung mitzuteile» und dieselbe»
um Rückäußerung zu ersuchen.

Die Begründung zu diesem Beschlüsse lautet:
„Durch das Gesetz vom 9. April 1897 betreffend die

Förderung der Oldenburgischen Pferdezucht hat eine Ver¬
einigungdes staatlichen Stammregistersund des Oldenburgischen
Gestütbuchs stattgefunden.

Diese Vereinigung entsprach den Wünschen der meisten
Oldenburger Pferdezüchter und wurde dankbar von allen
Seiten anerkannt.

In dem neuen Stutbuch befinden sich nun einige Mängel,
welche dringend einer Abänderung bedürfen . Es sind dies:

1. das Fehlen der fortlaufenden Hengstnummern, anschließend
an den 2 . Zand des Oldenburger Gestütbuchs.

2. die Unmöglichkeit, jüngere oder nicht zur Zucht verwendete
Tiere auf eigenem Folium eintragen lassen zu können, wenn letzteres
sich für dis Ausfuhr als zweckdienlich erweist.

Zu Antrag 1 . Oberflächlich betrachtet , scheint die
Möglichkeit vorhanden , daß eine Registrierung der Hengste
ohne fortlaufende Nummer durchführbar ist, und daß eine
alphabetische Anordnung der Hengstnamen ein Auffinden der
einzelnen Tiere ermöglicht.

Bei näherer Prüfung erweist sich aber, daß eine alpha¬
betische Anordnung nur dann möglich ist, wenn in jedem
herauszugebenden Bande des Stutbuchs eine vollständige
Wiederholung sämtlicher bis dahin eingetragener Hengste
stattfindet , weil sich ohne eine jedesmalige , gänzliche
Umordnung der bestehenden Reihenfolge eine alpha¬
betische Registrierung nicht durchführen läßt. Hierbei bleibt
noch besonders zu berücksichtigen:

1 ) daß schon mit Nummern eingetragene Hengste vorhanden
und ausgeführt und deren Stammbäume in dieser Form in aus¬
wärtige Gestütbücher übernommen sind;

2) daß die Oldenburger Züchter wiederum genötigt sind, schon
mit Namen und Nummern in auswärtige Gestütbücher eingetragene
Hengste einzusühren, sei es zur Blutauffrischung oder zu sonstigen
Zwecken, und hierbei bei der Durchführung des alphabetischen
Registers eine Verstümmelung des Stammbaumes durch Streichung
der Nummern und ein Umtaufen des Hengstes eventuell stattfinden
muß, um nicht noch mehr Hengste desselben Namens zu erhalten.

Beispiel: Der Hengst „Admiral " des Herrn Ed . Daun-
Horstsr-Grashaus (Ostsriesland) erhielt bei der Eintragung in das
Oldenburger Stutbuch den Namen Beowulf . Das Fehlenlasssn der
Nummern, welche mit zur Bezeichnung gehören, und die Ver¬
änderung der Namen kann aber nicht die unveränderte Wiedergabe
unserer Bezeichnungen in auswärtigen Registern befördern, sie
wird im Gegenteil dazu beitragen, den jetzt in Ostsriesland und
einigen anderen Zuchtbezirken vorhandenen Bestrebungen, die Ab¬
stammung des Oldenburger Pferdes zu vertuschen, neue Unter¬
stützung zu geben.

3) darf nicht außer Acht gelaffen werden, daß das Herzogtum
Oldenburg nur ein recht kleines Zuchtgebiet darstellt, dessen Re¬
gistrierung, wenn sie Zweck haben soll, den Ansprüchen des Welt¬
marktes gerecht werden muß. Die jetzige Registrierung des Olden¬
burger Stutbuchs weicht aber von derjenigen Form ab, welche fast
alle anderen Zuchtbezirke übernommen haben, beispielsweise auch
auf dem Gebiete der Rindviehzucht hinsichtlich des männliche»
Materials von den im Lande vorhandenen Herdbuchgesellschaften
durchgeführt ist . Auf eigenem Folium eingetragene Tiers ohne
Nummern kommen weder bei dem Wesermarfch-Herdbuch noch bei
dem Jsverländischen Herdbuch vor.

4) daß wir eine größere Anzahl von Hengsten desselben
Namens haben, welche mit einer fortlaufenden Numerierung leicht
zu unterscheiden, ohne fortlaufende Numerierung aber nur mit
Erwähnung des Vaters oder sogar des Großvaters als verschiedene
Hengste zu kennzeichnensind.

Wie das nachstehende Beispiel zeigt, giebt dieses aber äußerst
unübersichtlicheund ungebräuchliche Stammbäume ab.

Oldenburger Gestütbuch.
2176 Tagesordnung

gsb. 1862, braun
V. Blondel Nr. 263
M- Gerechtigkeit Nr . 2175

v. Herbert Nr . 211.

Oldenburger Stutbuch.
2176 Tagesordnung

geb. 1862, braun
V . Blondel (v. Herbert)
M. Gerechtigkeit2175 v. Herbert

(v. Bönings Augustus)
5) daß in den Ausführungsbsstimmungen des Gesetzes vom

9 . April 1697 unter V. B . ck. 2 durch das Großherzogliche StaaLs-
mimsterium auf Grund des Artikel 24 desselben Gesetzes angsordner
worden ist , daß für Stuten, welche in den I . und II . Band des
Oldenburger Gostütbuchs eingetragen sind, Certifikats aus dem
Gestütbuchs, worin die Hengste außer Namen fortlaufende
Nummern haben, entnommen werden müssen. Demzufolge
wird es also in unserem verhältnismäßig kleinen Zucht¬
bezirke noch lange Jahre verschiedene Certifikate über ein und
denselben Pferdeschlag geben, von denen diejenigen aus dsmGeflüt-
buche mit Hengstnummern und diejenigen aus dem Stutbuchs ohne
Hengstnummern erscheinen.

6 . daß durch dis Artikel 23 und 24 des Gesetzes vom
9 . April 1897 die beiden ersten Bände des Oldenburger Gestüt¬
buchs für ewige Zeiten anerkannt sind. Die Aufzeichnungen in
diesen Bänden müssen also bei Aufstellung von Stammbäumen
weiblicher Tiere, welche ihre Abkunft aus dem I. und II . Band
des Oldenb. Gsstütbuchs herleiten, benutzt werden. Da somit auch
die in den beiden ersten Bänden des Oldenb. Gestütbuchs vor¬
handenen Hengstnummern bei solchen Stammbäumen dauernd
anerkannt sind, eine Registrierung der Hengste ohne fort¬
laufende Nummer in dem neuen Stutbuchs überhaupt nicht durch¬
zuführen ist , — eine fortlaufende Numerierung der Hengste also
eingesührt werden muß, — eine verschiedenartige Numerierung
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der Hengste aber erst recht zu verwerfen ist, — so ist der einfachste
und praktischste Weg » die Hengstnummern in dem Oldenburger
Gestütbuch auch für das neue Stutbuch bestehen zu lasten und
hieran fortlaufend , ebenso wie es bei den Stuten mit der Nr. 3597
der Fall ist, auch die Hengste in das neue Oldenb . Gsstütbuch ein¬
zutragen.

Zu Antrag N . Die Eintragung von jüngeren,
respektive nicht zur Zucht benutzten Tieren auf besonderem
Folium erscheint auf den ersten Blick nicht notwendig zu
sein . Diese Notwendigkeit ergiebt sich aber sofort, wenn der
Käufer eines solchen Tieres ein Certifikat verlangt , welches
den Anforderungen des Auslandes entspricht. Auswärtige
Käufer, nicht allein Amerikaner, verlangen aber schon jetzt ein
Certifikat, welches nur auf Grund der Eintragung auf be¬
sonderem Folium resp . unter eigenem Namen und eigener
Nummer auszustellen ist , weil nur bei einer Eintragung
unter eigener Nummer die Nationalität des betr. Tieres bei
der Uebernahme in ein fremdes Gestütbuch, resp . fremdes
Land bestehen bleibt.

Beispiel:
Eintragung unter eigener

Nummer.
„Karl "

, Nr. 1000, V. Ajax,
Nr . 600, M . Ceres, Nr. 1000.

Nach der Uebernahme in das
fremde Gestütbuch

„ Karl ", 7500 (Oldenb . Stutb.
Nr . 1000).

Bei der Erwähnung desselben
als Vatertisr in dem fremden

Gestüibuche
„Roland"

, Nr. 8000, V. Karl,
7500 (Oldenb . Stutb . Nr. 1000) ,

Eintragung nicht unter eigener
Nummer.

Der Hengst , geb. 1897, V. Ajax,
Nr. 600, M . Ceres , Nr. 1000.

Nach der Uebernahme in das
fremde Gestütbuch

„Xsrxss", Nr. 7500.
Bei der Erwähnung desselben
als Vatertier in dem fremden

Gestütbuchs
„Roland"

, Nr. 8000,
V. Zierxis, Nr. 7050, M . Tertia,

Nr. 9600.
M . Tertia, Nr . 9600.
Nus diesem Beispiel ergiebt sich, daß ein unter eigenem

Namen und eigener Nummer eingetragener Hengst in aus¬
wärtigen Gesiütbüchern stets als Oldenburger in Erscheinung
iritt, während bei dem nicht unter eigenem Namen und
eigener Nummer eingetragenen Hengst, besonders bei dem
Auftreten desselben als Vatertier , seine Nationalität nicht er¬
kennbar ist . Ein häufiges Auftreten der Oldenburger
Hengste in einem fremden Gestütbuche als Olden¬
burger ist selbstredend für uns von der größten
Bedeutung und eine wertvolle Empfehlung für
unsere Zucht . Da eine Eintragung jüngerer Tiere auf be¬
sonderem Folium für unsere Registrierung nicht von Nachteil
ist , dieselbe aber von vielen Käufern unserer Tiere gewünscht
wird, für den Absatz also von Nutzen ist, so muß dieselbe
unbedingt angestrebt werden.

Bezüglich der vorstehenden Anträge des 16. Bezirks er¬
fahren wir, daß dieselben in mehr als dreißig Bezirken des
nördlichen Zuchtgebiets genehmigt sind. Da nun jeder Be¬
sitzer eines in den beiden ersten Bänden des Oldenburger
Gestütbuchs und des Oldenburger Stutbuchs auf besonderem
Folium eingetragenen, lebendenZucht-Pferdes das Recht hat , an
den Versammlungen seines Bezirks teilzunehmen und seine
Stimme dort abzugeben, so darf mit Rechtbehauptet werden, daß
fast alle Pferdezüchter des nördlichenZuchtbezirks hinter
diesen Anträgen stehen . Die Notwendigkeit derselben ist
dadurch zweifelsohne anerkannt, und darf bei der loyalen
Stellung der Großh . Staatsregierung zu solchen Fragen er¬
wartet werden, daß dieselben auch dort Unterstützung finden
werden.

Vor 28 Jahren.
Erinnerungeneines evangel . Lazarett -Pfarrers aus seiner Thätigkeit

in Frankreich im Jahre 1870.
Von Pfarrer Bott (Nohfelden , Fürstentum Birkenfeld ).

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

II.
Das gute Bekenntnis eines Bataillonskommandeurs

und unserer Soldaten.
Den Oberpfarrer des I . Lazarett -Bezirkes, welchen ich

in Montoy vergebens gesucht , traf ich am 8. September zu
Corny in dem Schlosse, wo damals Prinz Friedrich Karl sein
Hauptquartier ausgeschlagenhatte. Da damals in Corny und
dem gegenüberliegendem Noväant 1000 —1200 Verwundete
und Kranke lagen, wurde mir in Corny das sogen . Ziegelei-
Lazarett mit 180 —180 Ruhr- und Typhus -Kranken , sowie
in Nov6ant zwei Baracken mit je 15—25 Schwerverwundeter
übertragen . Ich hielt jeden Morgen und oft auch nach¬
mittags Andachten, Abendmahlsfeier, Besprechungen, beerdigte
um 4 Uhr in Corny , gegen 5 Uhr in Nov6ant die Ver¬
storbenen. Bei einer Beerdigung kam ein Bataillonskomman-
dmr , Oberstleutnant von N., zu mir und sagte ; „ Herr
Prediger , wir singen doch auch ein Lied ? " Als ich sagte:
„ Jawohl , wenn nur jemand zum Anstimmen da ist, " er¬
widerte Herr von N. : „ Ich will Vorsingen , und wenn es
Ihnen recht ist, stimme ich das Lied an, das ich so gern habe:
O Haupt voll Blut rc .

" Das Vorsingen ihres Bataillons-
kommandeürs und seine ernste Haltung machten auf die
begleitenden Soldaten einen tiefen Eindruck, es war rin
„ gutes Bekenntnis" .

Als ich einmal in einer der Baracken zu Novsant bei
Schwerverwundeten eine Andacht gehalten, sagte ein älterer
Soldat: „ Herr Prediger , was soll aus uns werden! ? Wir
haben Arme oder Beine verloren, und Frau sowie Kinder
daheim.

" Ich erwiderte: „ Wenn Ihr dem Herrn Euch ganz
hingebt, wird er Euch zeigen, daß er Mittel und Wege hat,
Euch weiter zu Helsen .

" Da begann ein anderer in ausdrucks¬
voller Weise zu sprechen:

„Weg hast du allerwegen,
An Mitteln fehlt dir's nicht,
Dein Thun ist lauter Segen,
Dein Gang ist lauter Licht,
Dein Werk kann niemand hindern,
Dein' Arbeit kann nicht ruh'n,
Wenn du, was deinen Kindern
Ersprießlich ist, willst Lhun "

Thronen traten bei dieser Rezitation in vieler Augen.
Nach einiger Zeit aber sagte ein dritter Soldat: „ Herr
Prediger , die Sprüche und Lieder aus dem Konfirmanden-
und Schul -Unterrichte hatten wir alle wieder vergessen . In
unserer langen Trübsalszeit haben wir sie aber alle wieder
gelernt und verstehen gelernt, da find sie uns recht zum
Trost geworden.

"
Ein Soldat, der später in die Ewigkeit abberufen wurde,

pflegte am Schluß der Andacht zu beten: „ Mein Gott , ich
bitt' durch Christi Blut, mach 's nur mit meinem Ende gut."

Wie manches Soldaten Auge leuchtete noch einmal recht
auf vor dem Sterben , wenn ich ihm einen Lieder-Vers oder
ein Berheißungswort der hl. Schrift zurief ! Wie oft hörte
ich : „ Herr Prediger , Sie halten uns doch wieder eine An¬
dacht? Gottes Wort ist doch die beste Gabe ! Das Testament,
das Sie mir gegeben , ist mir das liebste Buch !"

Wer an den Sterbe - und Krankenbetten solcher Soldaten
gestanden, wird auch den Aeußerungen entgegengetreten sein,
die nach dem Kriege wieder das Gerede vor der Kciegszeit
aufwärmten : „ Man solle die Kinder nicht mit dem Ballast
von Sprüchen und Lieder-Versen beschweren " usw.

Ich habe in den Lazaretten recht die Wahrheit der
Worte : „ Not lehrt beten, "

„ Anfechtung lehrt auf das Wort
merken " erproben können.

Mit einem Einjährigen aus Berlin , welchem man das
eine Bein abgenommen hatte, unterhielt ich mich eingehend
über Matth. 18, 8 : „ Es ist dir besser , daß du zum Leben
lahm, oder ein Krüppel eingehest , denn daß du zwei Hände
oder zwei Füße habest und werdest in das ewige Feuer ge¬
worfen.

" Er zeigte viel Verständnis für dieses Wort und
sagte : „ Ja , ich habe noch olle Ursache , in meiner Trübsal zu
danken . Ich kann doch noch nach Hause zu meiner lieben
Mutter und kann da ein neues Leben anfangen. Wie viele
meiner Kameraden haben hier fern von den Ihrigen ihre
Seele ausgehaucht ! "

Möchten doch viele in den Tagen der Heimsuchung so
denken lernen, möchte mancher nicht bloß immer denken voll
Gram an das Leid, das ihn drückt , sondern mehr denken an
die Gnade, die ihm vor vielen anderen noch widerfahren ist,
an das Gute , dessen er sich noch erfreuen darf!

(Fortsetzung folgt.)

Mus aller Wett.
Ein Berliner Turmkraxler.

Nun hat auch Berlin seinen Turmkraxler . Spät , aber doch!
Der Held , der am 19 . d. Mts . das „ tolle Wagestück" beging,
den — nebenbei gesagt — garnicht hohen Eckturm des Rathauses
in der Königstraße zu besteigen, ist ein 50 Jahre alter Mann, der
mit Knöpfen und Bleistiften in den Straßen hausiert und in Berlin
unter dem Spitznamen „Der verrückte Gottlieb " bekannt ist. Er
erschien um 7 Uhr früh auf einem Neubau in der Königsstraße
und erstieg von dort, unbemerkt von dem Bauivächtsr , den Eckturm
vom Rathause. Er wurde von der Straße aus bald bemerkt und
sofort sammelte sich eine große Menschenmenge an, dis gespannt
den vergeblichen Versuchen zusah, den Hausierer herunterzubekommen.
Schließlich erschien die Polizei , allein auch ihr glückte es nicht, den
verrückten Gottlieb zum Verlassen seines gefährlichen Sitzes zu
bewegen . Es blieb nichts anderes übrig , als die Feuerwehr zu
requirieren , sie erschien sehr bald , brauchte aber nicht mehr einzu-
schreiten. Einer der Bauarbeiter hatte nämlich dem Turmkraxler
eine Flasche Bier zum Trinken angeboten . Dieses Mittel half.
Der Mann kam herunter und wurde dann von der Polizei in
Empfang genommen . Er gab an, um eine „große kühle Blonde"
(große Flasche Weißbier ) gewettet zu haben , daß er den — cirka
30 Meter hohen — Turm ersteigen werde . Die Polizei hat den
Mann auf das Beobachtungszimmer der Neuen Charitee gebracht.

4,22

Zins vom 1 . Januar) . . . ----
Warvsjp.-Vrior.-Akt. ÜI .Em. (IvCt.'Zinsv. 1 .Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk. 168,60 169,40

,, „ London „ „ 18. „ „ 20,36 20,46
„ Netv-Aoick „ „ 1 Doll. „ „ 4,17

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,84
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldsnburgifche Spar - und Lsihbank -Aktien 169,50 pCt . bez.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher.-Gefellschafts-Aktisn per St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 M.
Darlehenszins do. do. 5 vCi.
Unser Zins für Wechsel 4V- vCt.

do. do. Konto-Korrsnt ö pCt.

Mrk.
7,60 Gerste , inländische

Mrk.
7 .60 „ russische 6,20
— Bohnen 7,50

7,50 Buchweizen 8,-
7,50 Mais 5,30

— Kleiner Mais —
Lupinen —

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 24. August 1898.

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesig«
Petersburger
füdrussischer

Weizen

pro Centn «.
Ans de» benachbarten Gebieten.

Märkte.
Hamburg, 24. August . (Sternschanz - Viehmarkt .) Der

Schweinehandst verlief bei kleiner Zufuhr flau. Zugeführt340 Stück.
Preise : Versandschweine, schwere 56— 58 Mk ., leichte 58—59 Mk .,Saum 48 — 53 Mk . und Ferkel 56- 58 Mk . per 100 Pfd.

Husum , 24. August . Dis Zutrist zum heutigen Weide-
ß fettviehmarkt betrug einschließlich des gestrigen Vorverkaufs , der

nach den Ermittelungen des Marktamtes auf 654 festgestellt ist,
2422 Stück Hornvieh . Das Geschäft verlief anfänglich heute am
Markt recht lebhaft , schwächte sich aber im Laufe des Vormittags
ab, so daß ein Uebsrstand verbleibt . Bezahlt wurde diese Woche
sür Ochsen und Quenen 1 Qual . 60 Mk ., 2. Qual . 54— ö 7 Mk ..
junge fette Kühe 55 —57 Mk . . ältere do. 46— 52 Mk ., geringere
Ware 33— 43 Mk . pr. 100 Pfd. Schlachtgewicht . Am Schafmarkt
standen 1216 Schafe und Lämmer . Der Schafhandel verlief wie
vorige Woche. Bedungen wurde für das Pfund Flsischgewicht für
beste fleischige Hammel54— 57 Pfg ., Schafe 45 — 49 Pfg ., Lämmer
55 - 60 Pfg. Ausgsführt wurden nach Berlin 400, Hamburg420,
Kiel 140 Schafs und Lämmer . Soweit sich hat ermitteln lassen,
gehen an fetten Rindern nach rheinischen Stationen, u. a . nach
Elberfeld , Neuß . Krefeld, Frankfurt, Bielefeld , Herford , Kassel,
Dortmund, Münster. Solingen, Essen, Mannheim, sowie nach
Berlin ca. 1900, Schleswig 30, Rendsburg 36, Eckernförds 14,
Friedrichstadt 12 . („W.-Z-")

OldsnSurges Marktpreise
vom 24. August 1898. Mk. Pfg.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 26 . Aug . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bank. Ankauf Verkauf
pCt. pCt.

3 '/. pCt . DeutscheReichsanleibe , abgest., un-
kündbar bis 1905 . . . . 102 102,55

3 '/, vCr . do. do» » » » , 102 102,55
3vG do. do. . . . . 94,50 95,05
3 '/, pCt . Alte Oldenb . Konsols
3 '/- pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 PCt . do . do . . . . .
3 pCt . Oldenb . Prämien-Anleibe
3 '/- pCt . Prerrßlswe konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . .
3V - vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do . do
3V- pCt . Br m :r Staats -Anleihe von 1898
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollrammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/- pCt . ButjadingerAmtsv.,Hohenk >rch.,Lömnger
3V-, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt . Schuldverschrsibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . .

4 pCt . Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen
4pCt .Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk - Eis.-Prior. staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10000 stk. und darüber .)
4pCt. alte ital. Rente (Stückep . 4000frk . u . darunter)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lireim Verkauf '/. pCt . höher)
4 M . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt. do. (Stücke von 500 fl.)
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar.
3V- pCt . Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

S« . VII. u. VIII., unkündbar bis 1907
4 pCt . do . do., Serie XIV, unkündbar bis 1905
3 V, pCt . Pfandbriefe d« Mecklenburg. Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt. Glashüttm-Prioritären von 1898, rück¬

zahlbar 102.
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105
Oldenb Landesbank -Wisn (40 pCt . Einzablung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1397 ) .
Oldenb . Glashütten-Wien (4 pCt. Zins v. 1. Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampssch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

100

100
92

131

102,10
102
95,10
99,80

100
101
99
99

100
100,50
100,80
101
92,60

92,70
59,20

102,20
102,30
81,80
99,80

97,40
102,60

101

101
93

131,80

102,65
102,55
95,65

100,35

100

101
101,50
101,35
101,55
93,15

93,40
59,75

100,35

97,95
102,90

» ,,
/» „

Butter, Waage . a '/, ks —
Butt«, Markthalle
Rindfleisch
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch
Flomen
Schinken, geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch
Speck, geräuchert
Speck, stisch
Eier, das Dutzend
Hühner , Stück . . 1
Enten, zahme, Stück . 2 —
Enten, wilde , Stück . . 1 —
Kartoffeln , 25 Liter . . — 90
Bohnen , junge , V- KZ — 08
Wurzeln , 4 Bund . . — 10
Schalotten , 4 Bund . . — 10
Blumenkohl . . — 40
Spitzkohl , Kopf . . — 20
Kohl , weißer, . Kopf . — 15
Kohl roter , Kopf
Salat, 4 Köpfe . . — 10
Gurken , Stück . , — 20
Torf, 20 dl . . . 5— 7 —
Ferkel , 6 Wochen alt_ . 14 —

85
05
60
60
60
60
60
90
60
90
70
75
60
60
40

SKitternngsveo- achmnge» in Okdenvnrg

98,70 99

101 —
105 —

Monat. Thirms-
mrtkr
° RS.

25 . Aug. 7N . Nm. -7- 13,8
26 . Aug. S „ Vm. -j" I1,2

Boromrter
>Laris -r

MIL Zoll u.
! Lin.

Lufttemperatur
Monst. s SöHft«,I niedrig»

770 23 . 5,4
69,2 j28. 6

25 . Aug.
26 . Aug.

- j- 16,3 ^ - 7

Zm Anbau des Willtemeizeus.
Der Wiuterweizenfindet seinen besten Platz in einem humosen,

tiefgründigen Thon - und Lehmboden, der zudem kalkreich ist.
Doch gedeiht er auch auf leichterenBodenarten , wenn es ihnen
nicht an Kraft , Feuchtigkeit und Kalk fehlt. Die besten
Vorfrüchte für den Weizen sind , von Brache abgesehen , Raps,
Hülsensrüchte, Kleegewächse und Tabaä. Auch die Wurzel¬
gewächse sind leidliche Vorfrüchte, wenn sie das Feld nicht zu
spät räumen und den Boden in nicht zu stark gelockertem
Zustande hinterlassen. Eine frische Stallmistdüngung verträgt
der Weizen im allgemeinen nicht gut , es stellen sich nach
derselben leicht Lagerfrucht, Brand und Rost ein ; er steht
daher am besten in zweiter Tracht unter Zuhilfenahme von
geeigneten künstlichen Düngemitteln. Auf besserem Weizenboden»
der kalireich ist , bedarf es gewöhnlich einer Kaligabe nicht:
in Rücksicht auf die kalibedürftigen Nachfrüchte ist jedoch
eineKalidüngung nicht zu unterlassen. Eine Phosphor-
säuregabe ist jedoch aus alle Fälle notwendig, und giebtman
je nach dem Kulturzustand des Bodens 300 — 500 dZ pro
1 da . DieStickstoffmengen, welche der Weizen im Herbst
gebraucht, sind nicht sehr bedeutend und können bequem durch
50 — 75 KZ schwefelsaurer ! Ammoniaks pro 1 da beschafft
werden ; den weiteren Sückstoffbedars wird man im nächsten
Frühjahr durch eine dem Stande des Weizens entsprechende
Kopfdüngung mit Chilesalpeter (50 —100 d§ pro 1 da) decken.



Gemeindesache . s
Die öffentlichen Bäke « und Wafferzügv ^

hiesiger Gemeinde sind gegen den 5 . Septbr.
d. I . in einen ordentlichen schaufreien Stand
zu setzen und werden von da ab vom Unter¬
zeichneten geschaut.

Befundene Mangelpöste werden gebrächt
und auf Kosten der Säumigen beseitigt.

Wiefelstede . 19 . August 1898.
Der Gemeiudevorstand.

_ _ I . V . : E . Meinen.
Die öffentlichen Wasserzüge in der

Gemeinde werden vom 3 . September an
geschaut werden.

Die Anlieger werden aufgefordert, dieselben
bis dahin in schaufreien Stand zu fetzen,
namentlichAnlandungen abzugraben, die Fluß¬
bette von Schlamm und Wasserpflanzen gründ¬
lich zu reinigen und das überhängende Gestrüpp
aufzuschneiden.

Gegen lässig Befundene wird eine Geldstrafe
bis zu 9 ^ erkannt und etw. Mangelpöste
auf ihre Kosten beseitigt werden.

Die Herren Bezirksvorsteher wollen kündigen
lassen.

Zwischeimhu , 20 . August 1898.
Feldhus , Gemeindevorsteher.

Ortssache.
Osternburg . Das Löschen und An¬

fuhren der zur Pflasterung der Nordstraße
erforderlichen Kopfsteine , ca . 450 «km , soll
am Sonnabend , den 27 . d. M ., nachm.
6 Uhr , in Dreisers Wirtshause öffentlich
mindestsordernd vergeben werden.

Der Gem .-Vorst.
Dählmann.

Ettgrün -Verhenerung.
Etzhorn. BrennereibesitzerI . Hilders j

daselbst läßt
Sonnabend, den 3. Sept. er.,

nachm . 4 Ukv anfgd .,
ea . 40 Dagewerk besibesehtes

ELLgrün
auf der Weide, Beestermoor und im Obmfleder
Felde , kleinem Pfände , in paffenden Pfändern
zum Mühen öffentl. meistd . wieder verheuern.

Die Pfänder im Ohmsteder Felde wollen
Reflektanten vorher besehen.

Grostenmeer . C . Haake , Aukt.

Ettgrim - Verheuerung^
„Etzhorn. BrennereibesitzerI . Hnllmann

das. läßt am
Dienstag , den SO. August er.,

nachm. 4 Uhr ans . :
80 Tagewerk bestbesetztes

Ettgrün zum Mähen
in passenden Pfändern öffentlich meistbietend
wieder verheuern.

Heurer versammeln sich auf dem Beester-
vwore.

Grostenmeer . C . Haake , Aukt.
Oldenburg . Das den Kindern der

verstorbenen Frau Caroline Miter¬
hoff geb. Mehrens Hierselbst gehörende,
hier au der Lismarckstraße unter Ord-
mmgsnuuMer 26, in der Nähe des
Cäcüienplahes u . des Theaters belegene

8 >ohnhans
nebst Garten

soll erbteilungshalber mit Antritt am
1 . Mai 1899 öffentlich gegen Meistgebot
verbaust werden, und werde ich das
Immobil am

Montag,
den ZG. August d. I .,

nachmittags 5 Uhr,
in meinem Hause , Ächternstraße 26, ;um
Verkauf aufschen.

Kaufliebhaber lade ich hiermit ein.
_ _ Cdo Meiuers , Aukt.

feinste Qualität , «. Pfd . 45 H , traf wieder
ein bei Paul Danckwardt.

Reismehl « . I u. « . «
und Leinmehl

garantiert rein, gebe billigst ab.
Paul Danckwardt.

Hamburger Engroslager
Oldenburg , Langestrasze 58,

ksopolcl lilvrer L Lo.

Zuissu - Ausverkauf.
Derselbe dauert nur noch 8 Tage.

Cs gelangen nur streng reelle Waren zum Verlaus.
Eine Partie Zwischenröcke von 1 Mark an,

„ „ Damenhemden „ 8V Pfg . „
„ ., Nachtjacken „ 80 „ „
» „ Damenhosen „ 95 „
M „ Hans - u . Zierschürzen von 30 Pfg . an,

„ Kinder - n . Damenstrümpfe Herrensocken
von 30 Pfg ., von 42 Pfg ., von 32 Pfg . an,

„ „ leichte Sommerunterzenge für Herren u . Damen.
Während des haben wir sLsslileLv Artikel unseres Lagers

im Preise bedentend ermäßigt!
DM " Wir bciuMgeu 10 °

s.
"WH

auf sämtliche
INK-, tiäksl- , 8tiolc- u. Ai-iolcgsi'ne, ba»«w . « woa,

DE "
d -ig -g -n 1F °>

o MWkrzzM "HKtz
auf alle anderen Waren unseres reichhaltigen Lagers , bestehend in

Besähen , Seidenstoffen , Nnterzengen , Handschuhen , aufgez.
Weißwaren , Cartonnagen , mnsterf . Schnhen , Kiffen , Hosen¬
trägern , Schürzen aller Art , Korsetten , Korsettschonern,
Taschentüchern für Herren und Damen , Shlipsen , Vor¬

hemden , Falteich emderv , Kragen u . Manschetten,
sämtlichen Fntterartikeln für Herren - u . Damenschneiderer.

Hkisdkktichk
empfiehlt in allen Preislagen

per Mtr . von 18 —50 Pfg.

Unter Preis:
EiuPosteuschwereQualität

Meter 35 Psg.

5 Ohvlßkkk,
Achternstr . 32.

Zu verk . 1 fast neues Fahrrad.
Langestr. 6.

Auf Wunsch habe ich die Lieferung von
echtem

Original
Schlanstedter Suatrogge»

übernommen und erbitte mir weitere Be¬
stellungen möglichst bald.

rr . M . Rastede.

4 4

VN

Kleiderstoffen
trafen in großer Auswahl ein.

IV tdlimstvale,
Achternstraße 32.

kivbel, Wincl , fsuokt« kokt
urrä Zooosiiflrrrok iröllnen flsn eioss
Zollorosteios, fler mit flem

86 kvi'N8lsin -^uf8 air unä
VkniilLtok'

lkatvAt Volk !«» »!«!'
vscselisQ ist , violit bosiati 'äolitiASll,
er verbessert seclen Leborirsteie,
Luob fla , wo aeclere Lüsterne sieb
als nutzlos erwiesen . l>l »Q böte

-sioli vor flrebbgrsQ AuksätLen,
welobs natorFerüöss flalfl ver-
selileisssu , verrussen u. einrosten.
Aut IVuvsolr

so lksxv » « r
AnskübrI. krospelrt ra . AeuZvissen

trei.

lleney 3 . ki-suer,
Hamburg, «»mm
Voi 'K.

Bestellungen aus besten , durchaus trockenen,
schweren Mafchmentorf , sowie Grabetorf
nehme entgegen, und kann die Lieferung jeden
Tag geschehen.

Ksrbcl. lllsvntrsn,
_ Bahnhofstr . 12.

Vottheriuge,
12 Stück für 4V bei
. _ Pan ! Drmckwardt.

Osternburg . Zu verk. 2 Arbeitspferde,
fromm u . zugfest im Geschirr. C . Henke.

Zwangsversteigerung.
Sonnabend , den 27 . August d . J .,

nachm. 5 Uhr, gelangen in Drielake

verschiedene Garteusriichte
gegen Barzahlung zur Versteigerung.

Käufer wollen sich um 4 "/. Uhr
beim Wirt Barkemeher in Drielake
versammeln.

Gerichtsvollzieher.

Untcyichffuge
große Auswahl , billigst.

W . Weber,
Etzhorn . Zu verk . eine schw. tied. Kuh , die

in 8 Tagen kalben muß. H . Büffelmarm.

Verpachtung
einer

MühlenbefiHnng,
verbunden urit

Gastwirtschaft und Bäckerei.
Westerstede. Die zu Nenenkruge bei

Borbeck belegene

Besitzung
des Heinrich Bremer daselbst,

bestehend aus Wind - und Dampfmühle,
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden nebst
Bäckerei und Scheune, sowie plm . 100
Scheffels. Bau - und Weideländereien,

soll auf mehrere Jahre unter der .Hand durch
mich verpachtet werden.

Liebhaber wollen sich bis zum 10 . Septbr.
! d. I . bei mir melden,
i E . Wettermann , Aukt.

Wir geben , so weit der Vorrat reicht, gegen
bar ab:
Bazar ä> Jabrg. 10 ^ 8 für 1 .20 ^
Neue Blatt ^ kl -̂ ,00 ^
Flieg. Blätter s, Band 7 ,. 2 - - „
Buch für Alle L Jahrg. 8 40 „ 2,50 „
Daheim 8 ,, », 2, «
Frauenzeitung , illustr. kk 10 „ ^ 1 , »
Gartenlaube kl 7 „ « 2,50 „

Dieselbe geb. kl 10 „ „ 3, - „
Gegenwart »»
Globus ,l 24 ,. „ 3 - ,
Grenzboten „
Hausfreund kl 6 „ „ 2, — „
Kladderadatsch 9 ., „ 0,60

! Modenzeitung kl t) "7 1^ ^ tt kk
Nord und Süd kl
Romanbibliothek kl 8 ., .. 2. - ..
Romcmzeitung k» 14 „ . . 3, - „
Rundschau, deutsche
Neber Land und Meer f. 12 .. .. 2,50 „
Universum k» 13 p)0
Dass .,neuu . nichtgel. kl 13 ., .. 5 .- „

Vom Fels zum Meer kk 20 .. . . 5 .- „
Jll . Welt »k 8,40 .. 2,50
WestermannsMonatsh. 'k 16 .. „ 4. — .,
Jll . Zeitung L Band 14,50 .. 2,-
Zur guten Stunde L Jahrg. 10 „ .. 2, - „I/Illustration 42 „ „ 5 .— „
Blocks illastroo ^ ^
Uevos ä . fl . roonflss „ 60 ., „ 8 , — „

Ol denburg . Bültmann K Gsrriets.
Wegen Betriebsvergrößerung billig zu ver¬

kaufen ein ca . 2Vrvf.

Motor.
Täglich zu besehen.

Georg Müller , Dampf -Kaffeebrennerei.



I *. M SchöllMerei und Reinigung
für Herreu - und Dameu -HGder - vr « , fertig und getrennt . Mövek - und DekorationsgegenstSude , Plüsch , Sammet , Seide . Handschuhe . Feder » rc . Tüll - u . Mull.

. _ Gardine « werden gewaschen u nd auf Wunsch crsme gefärb t. — Auswärtige Aufträge werde « stets prompt besorgt.
Osternbürg.

Preis 35 ^ .
Zu verk . ein Coutrabatz.

Ulmenstr . 4 . oben

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Entlaufe«
ein junger Hund ( Schäferhund ), schwarz mit
weißer Brust , w . Nacken , w . Füßen u . w.
Schwanzspitze . Dem Wiederbringer e. Beloh.

Bergftr . S . Rud . Meyer,
- Rchstllr . u . Mandatar.

Osternburger -Neuenwege , 25 . August.
Abhanden gekommen resp . entführt Sonntag,
den 21 . d . M . , ein braungewölkter , mittelgroßer
Hnnd , Bulldogge mit gespaltener Nase , vier
weißen Füßen und weißer Brust , auf den
Namen „ Milo " hörend . Dem Auskunftgeber
eine Belohnung . Christian Thielebeule.

Wohnungen.
Zu verm . in dem Hause 1 . Ehnerustr . 36

eine Unterwohnung . Näheres daselbst oben.

Zu vermieten die geräumige
Oberwohnung Nadorfteeftr . 38.

Ein frdl . Logis zu verm . Mottenstr . 6.

Bei gebildeter Dame mit erwachsener Tochter
in Hannover finden drei bis vier junge
Mädchen aus besserer Familie vorzügl . Pension.
Gelegenheit zu wissenschaftlicher Ausbildung , wie
auch auf Wunsch gute Anleitung im Haushalt.
Beste Referenzen stehen zur Verfügung . Off.
sab V. Iss. 128 an G . L . Daube L Co . , Hannover.

Preisabschlag
von

Zu vermieten eine sreundl . Oberwohnung
am Milchbrinksweg . Näh . Milchbrinksweg 37.

Kaisers Kaffee - Zusatz
(sogen. Kaffee -Effenz ) .

Durch den großen , fortwährend steigenden Absatz von Kaisers Kaffee-
Zusatz ist es mir möglich geworden , mit meinen Fabriken von Rohstoffen und
Verpackungsgefäßen noch größere Abschlüsse zu noch billigeren Preisen als bisher
machen zu können , welche großen Vorteile ich lediglich meinen werten Abnehmern
zu Gute kommen lassen möchte.

Deshalb gebe ich von jetzt ab Kaisers Kaffee -Zusatz (sogen . Kaffee-
Essenz) zu den bis jetzt noch nicht dagewesenen billigen Preise » ab

in Tassen L 25 Pfg .,
in Porzellan -Gewürztönnchen mit verschiedenen Gewürzbezeichnungen L 25 Pfg .,

in Gläsern L 25 Pfg .,
in Blechdosen L 20 Pfg .,

wobei ich noch besonders aufmerksam mache , daß ich nur

Hochprima Ware .
herstelle , die laut Gutachten von Autoritäten an Güte kaum von einer anderen
Ware erreicht , aber keinesfalls übertroffen wird.

Kaisers Kaffce-Geschiist,
Lemgestr. 61.

DE"
Größtes Kaffee-Jmport-GeMst Deutschlands

"MI
im direkten Verkehr mit den Konsumenten.

Zu vermieten zum 1 . Nov . eine Wohnung
mit Land an ruhige Bewohner.

Näheres in der Exped . d . Bl.

Zu verm . zwei kleine Unterwohnnngen
mit Gartenland . Nachzufr . Rosenstr . 14.

Metjendorf.
mit Land.

Zu verm . eine Wohnung
_ D . Holthusen.

Zu verm . zum I . Nov . eine Unterwohnnug
mit Gartenland . Bürgerefch 37.

Zu vermieten zum 1 . Novbr . 2 komplette
Oberwohnungen , 1 mit Balkon.

_ 1 . Ehnernstraße 33.

LogiS f . 3 j . Lenke . Haarenstr . 4.

Vakanzen und Stellengesuche.
Rastede . Auf sofort ein junges

Mädchen — vomLande bevorzugt — gesucht,
welches alle Arbeiten mit verrichtet , als
Stütze einer einzelne » Dame , bei voll¬
ständig familiärer Behandlung.

Näheres bei_ Rechnungsst . Hoes.

Gesucht auf gleich ein Mädchen für
Küche und Haus.

_ D . Kayfer , Amalienstr . 11a.

Für technische Gummi -Waren re . wird
per 1. Oktober ein jüngerer

Verkäufer
gesucht . Gefl . Offerten unter 8 . 2338 an

Gesucht eine GLundenfra « .
Näheres _ Brüderstraße 8.

Auf gl . ein Dienstmädchen . Johannisstr . 6.

H
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Ng,n ünäet ssiir ot 'b, ässs äis eigens Rriisliig-
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Vereins - und Bergnngungs-
Mnzeigen.

Westerholtsfelde . Sonntag , den 4 . Sept . :

GinweihungsbM.
Anfang 4 Uhr. Gust . Pollek.

Nordmoslesfehn.
Sonntaa , den 4 . September:

Vogelschießen rmd
Ball .

-
Hierzu ladet freundlichst ein'

_ Heinrich Woltermamr.

Osternb . - Renenwege . Am Sonntag,
den 28 , und Montag , den 29 . August:

Großes Enten -Berkegeln,
w ozu freundlichst einladet E . Mohr.

Öläenlr . Kiubgsseüsoksft.
Sonnabend , den 27 . d . M -, abends 9 Uhr:

Außerordentliche Versammlung
im Klubzimmer des „Kaiserhofs .

"

Zweck : Wichtige Besprechung.
Um rege Beteiligung wird gebeten.

_ Der Vorstand.

Znm Besten des Kirchenbaufonds:

Osterilb« M Missest
am Sonntag, d. 28. , «ad Montag, d. 29. Angnst,

auf dem „Schntzenhofe zur Wunderburg ".

I* r v 8 a» rrriR «»
Sonntag , den 38 . August , nachmittags:

von dem Mnfikkorps des Kaiserlichen n . Seebataillons aus Wilhelmshaven.
Abends:

AM
- "

WA
im Saals und ' in der Schiesthalle.

Montag , den SS . Angust , nachmittags :
'

MW' Großes Konzert "MG
von dem Mnfikkorps des Kaiserlichen n . Seebataillons . unter persön¬

licher Leitung des Kapellmeisters L . Lotst « .
Abends:

DM" « » II "MD
im Saale und in der Schießhalle.

Um 6 Vs Uhr abends:

Brillant -Feuerwerk.
Der Zutritt zum Festplatz ist frei!
Zu zahlreichem Besuch ladet ein DaS Komitee.

Massiv goldene Trauringe
mit Reichsstempel von 6 bis 33 Mk . Frenndschaftsringe

unerreichter Au swahl empfiehlt

El« v . HVvmpv, Juwelier,
Langestr . 27 . Laugeftr . 27 .

:n

Unions - Garten.
Sonnabend , de » 3V . d . Mts . r

Extra großes
Militärkonzert
ausgeführt von der ganze » Kapelle des
Kaiser !. 3 . Seebataillons , unter persönl.
Leitung ihres Kapellmeisters Herrn N . llotiis.

Anfang 7Vs Uhr . Entree 56 -Z.
L . Rotte.

Verein für KssunMeiteMegv
unä ^alurkvüicunliv.

Am Sonntag , den 38 . August:

Ausflug nach Brake
zur Teilnahme am Stiftungsfest des dortigen
Vereins . Abfahrt 2,40 Uhr . Rückfahrt von
Brake 8,35 Uhr . Ermäßigter Fahrpreis ( 1 ^ )

Zwischenahn.
Zur Regatta am Sonntag , dm

38 . Angust , empfiehlt sich

Löbslls llolel,
Inhaber : LtiuULvr Wolvs.

Um 1 Uhr:

VaMs MSLOl « .
M « » « .

8upps ko >sl.
llrbsvn u . Narottsn mit Svknilrvt.

llntslibruton mit Nompol unä 8alat.
loriv.

Essen nach der Karte zu jeder Tag eszeit.

„Müggenkrug ."
Sonntag , den 38 ., und Montag , dm

38 . August:

Verkegelnng
eines

neuen Fahrrades:
Bei ungenügender Beteiligung Geldpreise.
Hierzu ladet freundlichst ein

D . Künneman « .

Moorhausen b. Wüsting . Sonntag , dm
2S . A » M:

wozu freundlichst einladet Joh . HelmS.

Hahn.
Am Sonntag , den 4 . September:

Große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet H . I . Pralle.

„Müggenkrug".
Am Sonntaa . den 28 . August:

WS - Ball . IW,
Es ladet freund ! , ein D . Künneman » .

Klub „Harmonie,"
Friedrichsfehn.

Sonntag , den 4 . Sept . :

Scheibenschießen,
GartenkonzerL n. Ball

bei Ww . Schmalriede.
Anfang des Schießens 1 Uhr.

Der Vorstand.
M . Es wird mit Jnfanteriegewehren

geschossen.

kivstsursnt „LtzpmsniL",
Donnerschweerftr . 48.

Großes

Entcnverkegeln
am Sonnabend , den 37 . , Sonntag,
den 38 . , und Montag , den 38 . Angust
1888 , aus den neu erbauten Bahnen von
2 Uhr nachm , ab.

Für den besten Wmf an jedem
Tage ist ein Preis extra ansgesetzt.

Zu recht reger Beteiligung ladet ergebenst
ein _ Carl Schowe.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höber » für den lokalen Teil re. : Wilhelm Ehlers » Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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Bus aller Welt.

Der Kammerdiener des Fürsten Bismarck,
Pinnow,

war während der letzten Tage in Berlin , um sich dort nach einer
neuen Stellung umzusehen. Wie das „Kl. Journal" mrtieilt, hat
er alle Aussicht, im Auswärtigen Amt bedienstet zu werden. Herr
Pinnow hat sich von Berlin aus in ein Bad begeben, um sich von
den Anstrengungen der letzten Wochen seines Dienstes zu erholen.Es sind dem Kammerdiener des Fürsten seit dem Tode seines
Herrn und speziell während seines Aufenthaltes in Berlin Tausende
von Briefen zugegangen, die Bitten um Autogramme , Andenken
von Bismarck oder um Auskünfte, die Person des Verstorbenen be¬
treffend, enthielten. Ein Verlag machte Herrn Pinnow den Vor¬
schlag, seine Memoiren über seinen Dienst bei dem Kanzler zu
schreiben , und verpflichtete sich zur Zahlung einer beträchtlichenSumme für dieses Werk. Herr Pinnow hat alle diese Offerten
abgelehnt. Das war auch das Klügste, was er machen konnte!
Wie andere Blätter melden, Wird Pinnow auf Befehl des Kaisers
eine Anstellung als Portier bei der Neichsregierung, wahrscheinlich
im Reichskanzleramt zu Berlin erhalten. Auch für die übrigen
durch den Tod des Fürsten zeitweilig außer Stellung gekommenen
Angestellten soll durch die zahlreichen Freunde des Verewigten in
ähnlicher Weise gesorgt werden.

»i- »*
Aufnahme der Fahrt eines Kriegsschiffes

durch den Kinematographen.
Wie Berliner Blätter berichten, ging der Kreuzer „Hertha"am letzten Sonnabend zu einer sechsstündigenProbefahrt um 8 Uhr

morgens von der kaiserlichen Werft in Kiel aus in See. Die
„ Hertha" sollte in forcierter Fahrt 19 Seemeilen in der Stunde
zurücklegen und hierbei , um den Lauf des Schiffes studieren zu
können, mittelst eines Kinematographen ausgenommen werden . Herr
Meßter aus Berlin befand sich mit seinem neuesten Apparat
„Kosmograph " an Bord des Werstdampfers „Aeolus ", der den
Befehl harte , auf hoher See in der Nähe des Feuerschiffes
„StollergnmL" der „Hertha" entgsgenzusahrm . Um 10 Uhr
trafen sich beide Schiffe . Die „ Hertha " fuhr mit 19 Seemeilen,
der „Aeolus" mit 8, so daß sich die Schiffe mit einer Geschwindig¬
keit von 27 Seemeilen (fast sieben deutschen Meilen ) in der Stunde
näherten . Beide Schiffe hielten direkt auf einander Zu und
manöverierten so geschickt , daß sie in nur circa 12 Meter Entfernung
aneinander vorbeisausten . Bei diesem gefährlichen Experiment
wurden an 1500 Aufnahmen durch den „Kvsmographsn " gemacht,
die naturwissenschaftlichen Zwecken dienen sollen.

* *
Die Verhaftung des Klaviervirtuosen Siveking

ruft m Ischl bei dem Publikum die größte Aufregung hervor.
Der Künstler konzertierte Montag Abend zu Gunsten der Jschler
Ortsarmen . Vor dem Konzert ging er über den Kreuzplatz Plötz¬
lich ertönte in seiner Nähe dis Glocke des Priesters , der mit dem
Sakrament zu einem Schwerkrankcn ging . Siveking bemerkte den
Geistlichen nicht und zog daher nicht den Hut. Er wurde von dem
Geistlichen scharf Zurechtgewiesen. Siveking replizierte erregt, und
es entstand ein heftiger Streit, in dem dis Passanten die Partei
des Priesters ergriffen, so daß Sivellng in seine Wohnung flüchten
mußte. Der Priester erstattete alsbald Strafanzeige , und Sueling
sollte sofort verhaftet werden. Die Verhaftung unterblieb jedoch
bis nach dem Konzert. Nach Beendigung derselben erschien ein
Gendarm und eskortierte Siveking in Arrest. Alle Interventionen
seitens des Bürgermeisteramts nützten bisher gar nichts. Gegen
Siveking wird Anklage wegen Religionsstörung erhoben werden.
Siveking ist Holländer und Protestant . Am Dienstag hat sich
Bürgermeister Wiesinger in Sachen der Verhaftung Sivekings in
die kaiserliche Kabinettskanzlsi , sowie zum Landesgerichtsratvr. Denk begeben. An beiden Stellen wurde ihm mitgeteilt, die
Sache müsse jetzt ihren normalen Laus nehmen, es werde aber alles
geschehen , um die Enthaftung Sivekings zu beschleunigen. Der
Staatsanwalt in Wien soll die rascheste Erledigung zugesagt haben.

Telegraphisch wird ausIschl , 24. August , gemeldet : Der Pianist
Sieveking wurde heute gegen Kaution von 1000 fl . aus der Haft
entlassen. Er selbst erlegte500fl ., die andere Hälfte die Gemeinde
Ischl. Zahlreiche Kurgäste wollen den Ort verlassen.

* **
Humor im Gerichtssaale.

Das „III. Wiener Extrablatt " veröffentlicht eine Anzahl
Humoristika aus österreichischen Gsrichtssälen. Wir geben daraus
folgende Scherze wieder : Ein Rechtsanwalt , der in Prozessen, in
welchen mehrere Angeklagte erschienen und daher auch mehrere
Verteidiger fungierten , sich stets aus die Beredtsamkeit seiner
Kollegen verließ und sich dann auf die Ausführungen der „geehrten
Herren Vorredner"

Zu beziehen pflegte» kam Wider Erwarten in
die Verlegenheit , als Erster plaidieren zu müssen. Rasch ent¬
schlossen , begann er seine Rede mit den Worten : „Was die Schuld¬
frage betrifft, glaube ich mich auf die Ausführungen meiner Herren
Nachredner verlassen zu können. . ." — Ein jugendlicher Ver¬
teidiger, der bald vom Schauplatze verschwand, machte durch seine
Wippcheniaden viel von sich reden. Hier einige seiner am meisten
belachten Aussprüche: „Die Verteidigung ist in diesem Prozesse
nicht auf Honig gebettet. " „Ich werde das Schwert nicht in dis
Hosen fallen lassen, sonder» für meinen Klienten eine warme Lanze
einlegen ." „Der Angeklagte hatte zwei Bräute , mit deren Mitgift er
denSchaden hätte gutmachen können, er ging sozusagenauf vier Frsiers-
süßen. — Ein andererRechtsanwalt , dessen Plaidoyers oft Anlaß zur
Heiterkeitgaben, sagte einmal : „Die Anklage gleichteiner Seifenblase;
sie zerplatzt und es bleibt nichts übrig, als ein seingesponnenes
Drahtgitter, hinter dem mein Klient, der Angeklagte, sitzt ." Ein
anderes Mal hielt er folgendes Plaidoyer : „ Meine Herren Ge¬
schworenen ! Der heutige Prozeß kommt mir vor wie ein großer
Apfelbaum, welcher drei Aests hat . Aus dem einen Ast sitzt der
hohe Gerichtshof mit den Herren Geschworenen, auf dem zweiten
wiegt sich der Herr Staatsanwalt und auf dem dritten befinde ich
mich mit dem Angeklagten. Und jetzt frage ich Sie, meine Herren,
wo ist der Beweis , daß mein Klient schuldig ist?" — „Meine
Klientin" , rief derselbe Verteidiger einmal pathetisch aus , „ist eine
alte Frau mit einer kleinen Handtasche, die auf dem flachen Lands
lebt. Sie kann nie und nimmermehr das Verbrechendes Diebstahls
nach Paragraph hundertsechsundsiebzigrömisch zwei begangen haben."
— Ein Angeklagter, der beschuldigt war, eine goldene Uhr gestohlen
M haben, die man bei ihm jedoch nicht fand, und der nach dem
beredten Plaidoyer seines Verteidigers frsigesprochen wurde, wendete
sich im Stillen an denselben mit der Frage : Darf ich die Uhr jetzt
tragen? " — Und ein anderer Angeklagter, der zu sechs Jahren

schweren Kerkers verurteilt wurde und mit den forensischenLeistungenZ seines Verteidigers ersichtlich sehr unzufrieden war, entgegnet « auf
die Frage des Vorsitzenden : „Nehmen Sie die Strafe an ?" mit
den Worten: „Das überlaste ich meinem Herrn Verteidiger !"

17)
Somüge Tage.

Roman von Wilhelm Hegeler.
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
— Mein Gott , ja ! fuhr sie heraus . Sie können mir

böse sein . Ich habe schreckliche Dinge gesagt. Aber Sie
haben auch etwas so Herausforderndes an sich. Ach , und
ich bin so dumm. Nun habe ich einen Menschen gefunden,
mit dem ich reden kann , und muß ihn gleich beleidigen.

Sagen Sie, Henri , wollen wir wieder gute Freunde sein?Er nickte stumm, und ergriff ihre Hand.
— Nicht wahr , fuhr sie fort, wenn ich manchmal

ungezogen bin , so müssen Sie auch immer denken , daß ich
Ihnen wieder Dinge anvertrant habe , die ich niemandem
sonst , meiner Stiefmutter , meiner Schwester nicht, gesagt habe.
Macht Sie das nicht ein wenig stolz?

— Ich bin nicht böse , Ketty, ich denke nur nach . SehenSie, Sie haben recht mit vielem, das wußte ich schon lange.
Vielleicht wäre es besser gewesen , kühn den eigenen Weg zu
gehen. Doch das ist min zu spät. Sie können es nicht
wissen , nur ich weiß es.

— Ach , lieber Freund , sagte sie herzlich . Es war ja
lauter Unsinn. Lauter solch dumme Gedanken, die man in
schlafloser Nacht ausspiimt. Ich hatte mich gestern über Sic
recht sehr geärgert. Aber nun ist es schon wieder gut. Bloß
im Augenblick ritt mich ein wenig der Teufel , weil Sie
sagten , daß ich leichtfertig sei , und da platzte ich mit allem
heraus . . Seien Sie nur nicht mehr böse.

— Nein, nein, ich bins auch nicht . Ich bins viel
weniger, als Sie glauben. Sagen Sie mir nur alles , es
thut mir Wohl . Ich glaube, Sie hätten mit mir machen
können, was Sic wollten . . . Früher ! Wie ein warmer
Regen sind Ihre Worte : die Gedanken treiben und schießen,
man möchte fliegen und Höhen erklimmen . . . Ach , sie
locken mich auch , diese schimmerndenGipfel. Aber ich bin
gebunden.

Eine Weile schwiegen sie und ließen die Menschen vor-
übergchen. Dann sagte Ketty weich:

— Mit Ihnen läßt sich auch gut plaudern , Henri, Sie
haben etwas so Starkes . Man kam : Ihnen alles anvcrtrauen,
und die Zunge löst sich. Früher sah ich ein bischen auf
Sie herab, aber das war sehr dumm.

. — Ja , meinte er, wir verstehen einander, und selbst
wenn wir uns zanken , kommen wir uns näher.

Dann standen sie auf und gingen heim, schweigsam,
ganz nah beisammen, während ihre Gedanken in träumerischer
Schwärmerei durch die mondbeschieneneHerbstnacht fluteten.

. -I-

Das Leben in der Pension ging seinen alten Gang.
Diese merkwürdigen Menschen, die aus aller Herren Länder
in dem kleinen Salon sich zusammenfanden, wurden bis zu
einem gewissen Grade miteinander vertraut und blieben sich
im Grunde doch fremd, weil ihre Naturen und die Kreise,
in denen sie ausgewachsen , zu verschieden waren . Söding
gab sich mit keinem viel ab, Kettys Umgang genügte ihm.
Durch das enge Verhältnis zu den Morriauds besaß er auch
über die anderen Pensionäre eine gewisse Autorität , die still¬
schweigend anerkannt wurde.

Die beiden Engländer machten große Ausflüge ins Ge¬
birge und kamen dann mit rotgebrannten Nasen und hungrig
wie Wölfe nach Hause zurück . Monsieur Kanapee war noch
immer der schweigsame , blaffe Mensch , der an seinen Nägeln
kaute und kaum antwortete , wenn man ihn etwas fragte.
Mister Marwin hatte auch nicht an Liebenswürdigkeit An¬
genommen, durch die Hitze und das Eiswaffer , das er jetzt
in immer größeren Quantitäten trank. Er ging jeden Morgen
aus die Bibliothek und brachte dicke Folianten mit heim , die
seine liebsten Gefährten waren . Er war noch immer gut bei
Appetit, aber Madame mochte die besten Leckerbissen für ihn
bereiten, auf seinem gelben Gesicht zeigte sich nie ein Lächeln.
Sie hätte so gerne gesehen , daß er ihr das Essen auch einmal
wirklich lobte. Doch wenn sie ihn zaghaft fragte, ob es ihm
geschmeckt habe, so antwortete er:

— Geschmäck ? Ich habe nicht Geschmäck vom Essen.
Ich esse nur , weil ich muß.

— Aber Sie haben doch ganz hübsch gestopft, meinte
Ketty. Wir dachten alle, Sie seien tüchtig hungrig gewesen.

— O — o ! Ich denke , das ist nur eine krankhafte
Anstrengung von meinen Nerven. Es sieht wie Hunger aus,
aber es ist es nicht. Ich muß meinem Magen ein wenig
znsühren. Ich kann mich nicht gewöhnen an Ihre Kost, Sie
kochen zu fett.

— Aber gestern sagten Sie doch , wir kochten zu mager.
— O — o ! Ich denke , Sie kochen das eine zu fett,

und das andere zu mager.
Darauf spülte er so viel Eiswaffer hinunter , daß es alle

kalt überlief.
Der einzige Mensch , der eine große Umwandlung durch¬

gemacht hatte, war Monsieur Dimitri . Vom grünen Kraut¬
junker aus der Bulgarei hatte er schon garnichts mehr an
sich, ein wahrer Kulturfriihling war in ihm erblüht, und
jeder Tag brachte neue Farben . Die gestickten bulgarischen
Hemden hatte er mit blauen und roten Gilets vertauscht,
dazu besaß er hohe Kragen und einen Cylinderhut . Den
Anzug hatte er sich in „ Old -England " machen lassen und
Lackstiefcl trug er auch . In diesem Aufzuge war er den
ganzen Tag auf den Beinen , um neue Erkenntnisse zu

sammeln. Unglaublich , was er bummeln konnte? Zu allen
Mahlzeiten kam er zu spät und des Morgens nie vor Hahnen¬
schrei nach Hause.

Doch dafür war er auch ein wahrer Kosmopolit an
Bildung geworden. In der großen Fremdenkarawansereihatte
er sich von jeder Nation ihr Eigentümlichstes und Feinstes
angeeignet. Im 6nkö cks In Gouronns spielte er Billard , bei
Landolt trank er Canettes und tarockte , im English Bar goß
er, ohne mit der Wimper AN zucken, ein paar Cherry-Brcmdy
hinunter . Er rauchte große Cigarren, und wenn er nicht
gerade nach Tabak roch , so duftete er gewiß nach Knoblauch.
Aber die schönsten Sachen hatte er dem Mister Marwin
abgesehen , znm Beispiel das Spucken, worin er schon ziemlich
weit war , sowie , daß es gesund sei, die Beine ans den Stuhl
zu legen und den Mund soweit anfzureißen, daß man die
hintersten Backenzähne zu sehen kriegte.

Madame Morriand aber rang die Hände . Zn all
diesen neuen Bildnngswnudem sagte sie immer nur:

— Monsieur Dimitri , das thut man nicht.
Doch er kümmerte sich wenig darum. Er rauchte, spuckte,

gähnte, wie' s ihm gerade gefiel , und war ein Tyrann der
ganzen Pension.

Eine merkwürdige Stellung nahm Miß Nedelkova ein.
Sic saß bei Tisch wie bei einem Leichenschmaus und

wenn sie den Mund aufthat , so gabs gewiß eine Büßpredigt.Am meisten fühlte sie sich zu Mister Marvin bingezogen,
doch dieser fühlte sich überhaupt zu niemand hmgezogen.
Ihren Landsmann haßte sie förmlich, trotzdem wurde sie
böse , wenn man ans ihn schalt . Der Anblick der beiden
junge» Damen versetzte sie immer in eine gewisse zornige
Erregung.

Denn diese gingen nicht in die Kirche, brannten sich
die Haare und trugen ganz enge Kleider , wie sie damals
Diode waren, mit vielen Bändern und Rüschen . Ueberhaupt
war sie gegen jeden, der sich fröhlich zeigte, voll Gift und
Galle.

All diese verschieden gearteten Menschen wußte Madame
zusammen zu halten , so gut oder so schlecht es eben ging.Sie konnte sich mit jedem und über alles unterhalten . Feste
Ansichten besaß sie nicht, nur einige Vorurteile , an denen
sie um so zäher festhielt. Dafür besaß sie eine unbegrenzte
Fähigkeit, sich an allem zu freuen und an allem teilzunehmen,
nichts Menschliches war ihr fremd. Sie nahm nicht nur
an allen Angelegenheiten ihrer Pensionäre , sondern eigentlich
an den Angelegenheiten der ganzen Welt teil und war immer
oben ans ; so leicht ihr das Weinen kam , so leicht kam ihr
auch das Lachen.

In den letzten Tagen , wo die glühende Hitze schon früh
morgens begann , kam sie aus ihrer Küche ganz zerflossen
znm Essen . Jede Schüssel stellte sie auf den Tisch mit einer
Miene, als wollte sie sagen : Ich habe das von meinem
Fleisch und Blut gekocht . Dabei war sie eigentlich nur noch
Haut und Knochen . Aber dann brauchte sie bloß ein Glas
ihres guten „ Rotweins vom Lande" getrunken zu haben
und war wieder kreuzmunter.

Eines Tages stand in der „ Tribüne "
, daß im Englischen

Garten ein großes Feuerwerk abgebrannt würde. Die
Nachricht versetzte sie in die schönste Erwartung . Nicht
bloß sie selbst , sondern die ganze Pension mußte sich das
ansehen.

Abends wurde früher als sonst gegessen . Madame hatte
die beiden Engländer , die lieber allein gelaufen wären , zu
ihren Begleitern gepreßt. Mademoiselle Nedelkova ging mit
Mister Marvin . Die beiden stritten über theologischeFragen
und merkten nichts von dem Trubel auf der Straße. Monsieur
Dimitri , der zuerst unter der Obhut von Madame gewesen,
hatte an einer Straßenecke Kehrt gemacht und war davon¬
gelaufen. Ketty und Heinrich hatten es nach einiger Mühe
fertig gebracht, die letzten zu werden. Vor ihnen ging der
Armenier und Mathilde.

Diese beiden waren wohl das Rätsel der Pension . Sie
waren immer zusammen und schienen doch nichts voneinander
zu bemerken . Man zerbrach sich den Kopf, ob zwischen ihnen
etwas sei. Jedenfalls wars eine aussichtslose Sache , da
Monsieur Kanapee wohl niemals sein Examen machen würde.
Sie waren trotzdemdurch eine stille Zärtlichkeit wie aneinander
gefesselt . Ketty nannte sie das „ taubstumme Liebespaar,"
denn der Armenier sprach kaum ein Wort , und Mathilde
schien selbst das zu überhören, was er etwa sagte.

Kirchemmchrichten.
St . 8ambertikirche.

Am Sonntag, den 28 . August:
1 . Hauptgottesdienst 8 Vs Uhr : Assist .- Pred . Engelbart.
2 . Hauptgottesdienst 10Vs Uhr : Pastor Bultman ».
Die Kirchenbücherfür die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr . 2), 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Ramsauer (Peterstr . 16) , 11— 12flz Uhr.

OfterrrLrrsger Kirche.
Sonntag, den 28 . August, 12. Trin. :

Gottesdienst 10 Uhr : Assistenzpred . Engelbart.
Eiisabethstift.

Sonntag, 28 . Aug., 10 Vz Uhr : Geh. Kirchenrat Ramsauer.

^ V IMMfMwssenWerem
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung desVorstandes.
Zum Bäumchenpflnnzen versammeln sich die Vereins¬

mitglieder am Sonntag, den 28 . Augustd . I ., morgens
Uhr , beimEingänge des St . Gertrudenurchhoses.



Jmmobil -Verkauf.
Westerstede . Dritter und letzter Termin

zum Verkauf der von dem kürzlich verstorbenen
alten KöterJohann von Ohle» zuWester¬
scheps nachgelassenen, daselbst belegenen

Immobilien
st angesetzt aus
Dienstag , den 27. September,

nachm : 3 Uhr»
in Bölt 's Wirtshause zu Westerscheps.

In diesem Termine wird an den Höchst¬
bietenden verkauft werden.

E . Wettermann , Aukt.

Neu angekommen:
Apfelsinen, Honigkuchen, Victoria-
Zwieback, Haferkakao, Banille -Zucksr,
Salieyl , Weinsteinskure, Parmesankäse.

Ed . Schmidt,
L . Dsbben ftr . L5.
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Staubmühle
„ Amazone
bietet

Z

anderen Staubmühlen gegen¬
über folgende Vorteile:

Größte Leistungsfähigkeit
durch kräftiges Gebläse und große

Siebflächen.
Sehr leichter Gang.

Vereinigt
Stnubmühle und Windfege,

sortiert
die Körner nach Größe und Schwere.

Probezeit Tage.

M. L. Reqersbach.

O
G

r

sColumbia
Fahrräder,

durch außergewöhnlich leichten Lauf, feinste
Arbeit und bestes Material weltbekannt , halte
bestens empfohlen.

FürDamenräder keine erhöhtenPreise.
Neserveteile stets vorrätig.
Einige in Tausch genommenealte Räder

gebe billigst ab.
LKM ' N . M.

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig.
Auskunftsstelle in Hamburg : KaiserWilhelm-

Straße 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätter
2,50 vierteljährl.) bringt wöchentlich 2 Listen

mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands.

Osternburg. Zn verk. S Bettstellen,
1 Harmonika, 4 junge Hunde (Spitze),
1 Hündin (dito ). Langeuwsg 6.

Asternburg . Zu'
Teckelhunde._

verkaufen 4 j . echte
Langenweg 67.

^ Mp KiildttliWUmgen,
KmdcrsitzimW

in größter Auswahl v . 9 ^
an . Puppenwagen von
2 an . Lehnstühle v.
s ^ an . Rsifekörbe,

15 Größen , Wafchkörbe v . 1,50 ^ an.
Sämtliche Sorten Körbe billigst.

I plkMKNU Korbmacher,
> > . »- vUMälM , Gaststrio.

Norderney.
f. Erwachsene

und Kinder
von Frau M«rL«

Die diesjährige Produktion an gesiebtem

Roggen- u. Haferkaff
wünsche ich im ganzen oder in Partien fest
zu verkaufen.

Gnt Loy:_ Fuuch.
Ein massives zweistöckiges Wohn¬

haus ( Eckhaus) an schöner Tags mit
grostem Garten soll zum Selbstkosten¬
preise verkauft werden.

Näheres durch
A . Paruffel , Rechnstllr . , Haarenstraße 5.

Streichfertige Oelfarben,
FußöodmöLe

und alle Sorten Lacke
billigst bei

V 's' . GxvWMZZ.A.lLv,
Kk. Kircheustr. 7.

Neue Emder Bollheringe Stück 5 ^
Dutzend 50 H, empfiehlt D . Hsnjes.

Hiesigen und amerik. Speck empfiehlt bei
Seiten und im Anschnitt D . Henjes.

Schuhmacher -Nähmaschine,
so gut wie neu , gebe sehr billig ab.

Einige Familien - Nähmaschinen und
einige Handttähumschmen , gut erhalten,
äußerst billig.

H . Munderloh, Haarenstr . 52.

roh von SV H Pfd . bis ^ L,Z0,
A . K ss gebraut von 8V Psd. bis

Alle Sorten sind kräftig u . reinschmeck.
Karl Dü . popstunksn (C . Dinklage Nachs .).

Fahrräder.
Einige starke Tourenräder gebe zu be¬

deutend heruntergesetzten Preisen ab.
^ H. Munderloh , Haarenstr . 52.

« SSSSSSVSSSSES8SSSVSSSTGTTSSSS
Empfehle mein kompletes Lager

fertigerSchnhwaren
Akil . 8o !l!j , Donnericbweerstr . 64.

SS ASTOTSSSTANSS8SSGKÄTSSKDSSDK

Naß« zrldeue Trammge,
gestempelt , von 6 bis 12

H. G . Wilhelmps Rachf. ,
Achternstr . 6 ._ _

8s!rl»erwg
vors, in iiartsr, Lrisclisr ^Vars äis lomrs
mit lall . an . 1100 Ltüclr ä 29,00 , */z Don.
16,50 , V4 loa . 9,50, Vs Dou. 5,25 ab liier
xsr llalinnLvlinakmö. Litte am geuaus
^ Qtz

-ads clsr llalin-Zistion . Vas Lostlrolli
mit lob . ca . 45 Stück sl, llier psr ?08t-
NLvlmsstms 2,30

b. lleotren, Kesifsvslä,
llsringSZLlrsrvi ._

Hochfeines leichteres

Fahrrad,
nur paar Mat gefahren , soll wegen eines Un¬
falls billig verkauft werden.

Näheres Schäferstr. 21 , oben ..
Zu verk. 4rädr. gut erh . Kinderwagen.

'
Mühlenstraße 12.

Kaiser - Halle.
Hotel — Restaurant.

Bremerhaven , Lloydstraße 14.
Inh . : A,ÄKlst«L't W «vL«r°.

Kalte und warme Speisen zu jeder
Tageszeit.

Mittagstisch von 12—2 Uhr.
ff . Biere und Weine.

Hochfeines franz . Billard.
Schönes Lsgis zu mäßigen Preisen.

Verzeichnis der von der Weser fahrenden OldenburgerSeeschiffe
über 106 Reg. -Tws Mit ihrer) letztbekanrtten Nachrichten. Nachdruck verbotiN .I
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Name des Schiffs und
- des Kapitäns

Name und Wohnort
des Korrespondenzrecders

,H.äeis"
, D - Langkoop

„^ .cionis"
, F . Müller

„Lmümiis", H . Morisse
4 ,,/pllna"

, I . Christians
5 „^ .mia Ramien" , I . Kähne

„Apollo"
, C . Weiße

„^ i-Qolä " , H . Peeken
Atlantic "

. I . G . Gruber
H-tom"

, W. Bootsmann
^ .QZQSts", A . Ammermamr

„ Hmc-ora" , I . Zimdars
Raläur ", I . Mohrschladt

„Russarä "
, I . Utecht

6 . Ranisen" , H . Schnieders
„Oallao"

, F . Dorest
Rari "

, C. Schoemaker
Rcrastss "

, Stratmann
Obarlotts" , I . Grube
Oollccrckia "

, A. Peters
Constaurs"

, A . Spieske
„ Ecrioiallus" , A . Gotting
„Oorotbsa" , A . Gieseke
„Rila Ricoiai" , H . Sawahn
„Riss ", Chr . Albrecht
„Rima", D . Braue.
„Rrnst u. Oeorz"

, T . Buse
„Rabirvobi", I . de Boer
„Raiks"

, W. Hartung
„Rranriska "

, G . Pooker
„Rre^a"

, zu Klampen
„Rürst Rismarck"

, C . Braue
„6srcka", W. Stege

mania"
, I . de Vries

„Ranna Hs ^s"
, Siembsen

„llemiy "
, H . Schwegmann

„Hercules"
, C. Peters

„Ihmu "
, I . H Biester

,7 . 8 . Ricolai", Lammers
„luäustris ", I . Kirchhoff
„Irsus "

, H . Schumacher
„Ratiuka "

, W. Köhler
R^üs Ontario"

, W. Pundt
Rorelsv"

, A . Hegemann
„NgZäslsiis " , G. Frühnke
MarZs .", H . Winters
„Mmi "

, H . Grube
„Nona "

, G. Schwarting
„Nolltalla", K. Heyanger
„Nautilus "

, I . Assing
„Oberon"

, H . Schiek
„OiZa", D . Hilfers
„Otiicls ", H. Plate
Railas " , C. Kückens
Relatos", L . Müller

„Riallo", I . Hustede
„Rrimus"

, B . Reumann
„I'roü Rock"

, O. Diekmann
v . „Rtisilllanck "

, H . Willens
„Rialto"

, O. Genters
„Rutbiu " , H . Hamer
„katuruus "

, H Müller
Soliäs"

, I . D . Schumacher
„Koxbis", D. Buse
„Ktsrna" , D . Schumacher
„Misoäor", Th . Kühne
„Mtauia"

, D . Schierloh
„Priton "

, H . Schoon
„Victoria"

, Bachmann
„VulcLll", H . Reemts
„IVincisbraut", H . Haass

« -
L)

E . Tobias, Brake 1869
D . Haye , Brake 1878
D . Have , Brake 1892
E. tom Dieck, Elsfleth 1892
E. tom Dieck, Elsfleth 1890
Ad . Schiff , Elsfletb 1884
Ad . Schiff , Elsfleth 1868
G . Eilers, Brake 1892
A . Tobias, Brake 1895
I . H . Nicolai , Brake 1863
C . Paulsen, Bremen 1865
G. Eilers, Brake 1883
Ferd . Thyen , Brake 1894
C. Paulsen, Bremen 1870
A . H . Arnold , Brake 1885
C. Winters, Bremen 1884
I . G . Lübken, Elsfleth 1868
Ad . Schiff , Elsfleth 1890
I . G . Lübken, Elsfleth 1890
Gebr . Hustede, Elsfleth 1877
I . H . Ramien , Elsfleth 1876
I . G . Lübken, Elsfleth 1870

H . Nicolai , Brake 1868
H . Nicolai , Brake 1863

Äd . Schiff , Elsfleth 1891
H. Arnold , Braks 1859
C. Winters, Bremen 1892
G . H . Thyen , Brake 1892
H . Arnold , Brake 1872
G. Eilers, Brake 1882
D. Haye , Brake 1877
G. Eilers, Brake 1885
H . Arnold , Brake 1874
C. Neynaber , Elsfleth 1890

Hendorff , Braks 1874
C. Paulsen, Bremen 1871
C. Neynaber , Elsfleth 1891

H . Nicolai , Braks 1884
Äd . Schiff , Elsfleth 1872
Gebr . Hustede, Elsfleth 1891' D . Ahlers , Elsfleth 1874
D. Haye , Brake 1868' D . Ahlers , Elsfleth 1891
E. Tobias, Brake 1868
G. Eilers, Braks 1889
E. Schaffer , Elsfleth 1882
I H . Nikolai , Brake 1878
A. H . Amold , Brake 1875
A. H . Arnold , Brake 1878
G. Volte , Elsfleth 1878
E. tom Dieck, Elsfleth 1892
H. G. Deetjen , Elsfleth 1885
C. G. Beermann , Elsfleth 1877
Ferd . Tbyen 1897
E. Schaffer , Elsfleth 1876
I . Hendorff , Braks 1891
C. Winters, Bremen 1891
RabienL Stadlander, Brake 1888
C. Paulsen, Bremen 1869
C. Winters, Bremen 1865
A . H . Arnold , Brake 1376
Gebrüder Hustede, Elsfleth 1884
H. A . Arnold , Brake 1874
G. Volte , Elsfleth 1390
A. Schiff , Elsfleth 1868
Cd. Nenaber , Elsfleth 1889
G. Volte, Elsfleth 1878
G. Eilers, Brake 1884
A . Tobias, Brake 1855
C. Winters, Bremen 1877
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837R4/6 von Frederikstadt nach Baira, 16/7 auf 30° N. 19 ° W.
411 !8/8 von Hamburg nach Bahia.

1839130/4 von Portland nach Eastlondon.
1391 8/7 in Melbourne , ladet nach London.
124Ä30/7 in Capstadt , segelfertig nach Australien.
1124- 10/8 in Glasgow von Jquique.

826 12/5 in Rosario , ladet in Colastine nach K. f. O.
1032 5/6 von Bassein nach K . f. O.
17Ä13/8 in Brake von Msthil.

1292 Ende Juni von Sidney nach London.
1099 5/7 von Gsfle nach Capstadt , 18/7 Helsingör passiert.

693 7/7 von Scmtos nach Antwerpen.
350 9/7 in Braks , ladet nach Rio Grande.
680 23/6 in Hamburg, ladet nach Capstadt.
978 4/8 in Rio von Rangoon.
958 3/8 Von Jquique nach K . f. O.
571 21/5 von Bordeaux nach Mazatlan.

1243 29/7 in Taltal von St . Rosalia, beord . nach Tocopilla.
1250,4/8 von Santos nach Taltal f. O.

978 6/8 in Taltal von Santos , beord . nach Caleta Bueno.
1006 28/5 von Brisbane nach London.
1016 19/5 von Frederikstadt nach Sidney, 22/6 auf 12 ° N . 27 ° W.

591 Anfang August von Noumea nach Leerort.
488Z23/4 von Corinto nach K . f . O.

1096 ?29/6 von Antwerpennach Santos , 5/7 von Vlissingen.
113 ?12/3 in Varel von Kotka.

1376 20/3 von Cardiff nach Jquique.
180117/3 von Archangel nach Sunderland.
126 4/8 in Kirkaldy , ladet nach Bremerhaven.
659121/6 von Punta -Arenas nach San Juan del Sur.
968s5/5 von Talcahuano nach K . f. O.
735 2/5 von Punta -Arenas nach K. f. O.
158 1/8 in Archangel von Harburg.

1372 3/8 in Newcastle von Melbournesladet nach Jquique.
868 30/7 von Fremantls nach Plymouth.
561 21/6 in Buenos-Ayrss, 28/7 best, via Früh BentoS nach K. f. O.

1140 19/7 von Newcastle nach Caleta Buena-Europa.
1038 14/7 von Albany nach Liverpool.
1642 4/6 in Valparaiso, best, via Tocopilla-Europa.
1066 20/7 in Rangoon, ladet -nach Europa.

805 8/7 Von Newcastle nach Panama.

Diese Liste erscheint wöchentlich . — H. ---- Holz ; E.

1047 26/4 von Liverpool nach Wellington.
1040 9/8 in Antwerpen , ladet nach Port Natal.
1281 20/6 in Newyork , ladet nach Adelaide.
1017 4/6 von Rangoon nach Rio.

789 27/7 in Rio-Janeiro von Hamburg.
E . 1045 28/7 von Santos nach Trinidad—Bremen.
H . 481 28/7 in Hamburg von Amsterdam , ladet nach Para.
E. 72514/8 von Fremantls nach Newcastle —WestküsteAmerikas.
E. 731M/8 von London nach Launeeston.
St . 1106123/7 in Antwerpen , ladet nach Port Natal.
H. 887 14/8 in Bremen von Punta Arenas.
E. 602 10/8 in Punta Arenas von Panama.
H . 185 17/8 in Bridgewatervon Rio Grande.
E. 1075 4/5 von Rangoon nach K. f . O.
St . 1059 2/8 von Rio nach Taltal —Europa.
S . 1400 19/8 von Cardiff nach Jquique.
E . 567 16/8 Brunsbüttel passiert nach Wismar.
E . 1198 14/8 in Kramfors von Antwerpen.
E. 1138 18/8 von Savannah nach Harburg.
E . 869 13/7 in Callao von Autofagasta.
E . 825 10/8 von Hamburg nach Punta Arenas , 12/8 Dover passiert.
H . 115 13/5 von Bemcarlo nach Amsterdam , 18/6 Tarifa passiert.
E . 1355 22/7 von Rio nach Taltal.
E . 410 23/7 in St . Catharina, best , via Trinidad nach Bremen.
E . 1063 29/7 von Frsmantle nach London.
E. 728 21/7 in Port Natal von London.

743 20/7 von Punta Arenas nach K. f. O.
E . 118 15/8 in Methil von Aarmouth.
E . 1253 5/8 in Portland von Yokohama.

Eisen : S . ----- Stahl ; 1 Req .-Tons 2 83 cbw.

LrrantürMich für PoM und Feuilleton : Lst. Eduard Hödeh sür den totalen Leit rr. i Wilhelm Ehlers . Rotationsdruck und Verlag von Ä. Scharf in Sidenbur .».
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